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Die InsíruKtíonsfrage. 
(Von Franco Jiinior.) 

Die Fi'age, welche auslándisclie ilission inan init 
(ler lnsti'iiktion des brasilianischen Heeres betrauen 
soll, ist auf eiinnal wieder aktuell gewordeii. Der 
Senator Antonio Azoredo liat sie im Senat ange- 

, sclmitten, Lauro Müller hat auf die Bede des erste- 
ren geantwortet und die „Inii)i-ensa" liat ihren Senf 

.dazu gegeben.. Azeredo hat in Frankreich.die Trup- 
pcn geselien und er ist ganz begeisteil von der fraii- 
zosischen Diszipliii und Koirektheit, Lauro Müller 
-fühlt sich wieder zu Deutschland hingezogen und 
Alcindo Guanabara oder auch sein niilitilrisclier Mit- 
árbeiter Hauptmann Liberato Bittencourt stellt sich 
auf die Seite des Senators fiir "^latto Grosso. 

ích finde aber die ganze Polemik etwas dopla- 
ziort. Sie l)e\vegt sich auf eiBí'm Gebiet. das mit 
der Instruktionsfrage, wie sie heute stelit, nichts 
zu tun hat. Ks wird unter den brasilianischen Offi- 
zieren keinen geben, der die guten Eigenschaf- 
ten des deutschen Militürs verkennt, und ebenso- 
Avenig wird es oinen geben, der an deni franzosi- 
schen Ileere etwa-s auszusetzen liiitte. Sie sind für 
uns alie beide gleicli gut. Technisch wie theore- 
tisch genonunen, kann es uns sehr gleichgültig sein, 
wer die Instruktioii ei'hült, und ich glaube, in 
Deutschland niacht inan sich keine besonderen C<e- 
dankeu darüber, denn nian weiB dort nur z,u genau, 
daíJ die Berufung der Mission keine weitere Aiuiív- 
hernng bedeutet. daíJ die Entseudung einiger Offi- 
zicre auf die komnierziellen und sonstigen Bczie- 
hungen keinen Einfluíi ausüben kann und — 
einei- Bestatigung von unsei^er Seite, daC das dout- 
sche Ileer auf der Hõhe ist, bedarf es niclit Für 
Deutschland ist die Instrukteurfrage volistandig be- 
ianglos; für Frankreich ist dieses aber lücht der 
Fali, denn die líerren aii der Seiíie sind etwas eitel 
und würden die Berufung einer deutsclien Mission 
ais eine Zui'ücksetzung betrachten. Diese' Eitelkeit 

.iniserei- franzõsischen Freunde ist die einzige 
SHiwierigkeit AVenii die Franzosen ebenso sachlich 
denken würden wie die Deutschen, dann ware die 
Sache schon lângst erledigt und wir hatten die — 
dcutsche Mission. 

l'ür die deutsche Mission sprechen nànilich zwei 
Diuge. gegen welche alie anderen Erwâgungen über- 
hauf)t nicht in Betracht kommen; wir haben aus- 
sclilieOlich deutsche Ausrüstung und sowohl Xilo 
Peçanha wie Hermes da Fonseca haben den Dtíut- 
schcn versprochen, dalJ sie die Ausbildung erhal- 
ten sollen. AVenn wir franzosische AVaffen hatten 
und deu Deutsclien keine Zusagen gemacht worden 
Wíiren, dann künnte nian ungeniert die franzosische 
Mission nehmen und versichert sein, daB in Deutsch- 
land sicli keinei' darübei' aiifregen würde, und weim 
die. Franzosen wieder nicht so leicht verletzbar wá- 

fhiTxu l-.oiinto nian ilír-ilLIUscliê :^íi»SlOn inli (ler- 
selben Sicherheit vorziehen. Aber es ist nun ein- 

I' mal so, und icl^ glaube, nian richtet hier mit allen 
\'ernunftgründen niclits melu- aus, denn die líerren 
sind nun einmal dieser Ansicht und dabei bleiben sie. 

Ist die Behauptung der Sprachverwandtschaft, die 
Azei'edo mit ins Feld führte, nicht geradezu — hei- 
t(M'. Kennt der Herr Senator vielleicht einen deut- 
schen üffiziei-, der keiu P^ranzosisch spricht oder 
glanbt er denn wirklich, datt Deutschland unter sei- 
ncn Tausenden von Offizieren nicht dreiBig oder 
vie)'zig auswàhlen kann, die das reinstc Pariserisch 
spiechen, vielleicht noch besser ais er selbst, ob- 
wolil er aucli in dieser Sprache niciit gerade schwach 
ist ? Und daim die Behauptung der Kassenverwandt- 
schaft! Die Franzosen sind Bomanen und die Bra- 
siliancr ebenfalls. deshalb solltc man den Franzo- 

I .sen deu yorzug geben. Diese Theorie i.st die un- 
haltbarste von der 'Welt, denn erstens sind die Fran- 
zo.seii keine Konianen. .sondem ein ^íischvolk von 
Hoiuímen^ Germanen und Kelten, zweitens sind die 

^ Bra.silianer keine Eomanen, .sondem obenfalls oin 
|*.Mis('hvolk, bei dem; die Tíonianen vielleicht den klein- 

.sten Trozentsatz stellen, und drittens hat die liasse 
mit der technischen Austiildiing der Trui)pen niclits 
zu tun. 

Ilcrr Azeredo soll uns die Generale nenncn, die 

Der Meineid. 
Roman von Artur Zapp. 

(Portsetzung.) 
Der Vorsitzendc fra^ deu x\.ngeklagten, ol> ej- 

den Geschworenen noch etwas zu sagen hate. Kurt 
Bi-unner erhob sich und erklarte kurz, mit fester, 
lauter, feierlich klingender Stinnne: „Ich halx; ge- 
handelt, wie ich ais anstüudiger Mann, ais fühlen- 
der Menscli handelii zu müssen glaubte. Ich bereue 
niclits. Im Gegenteile! Wenii ich ehi zweites Mal 
iu dieseibe Lage káme, wüixle ich wieder so liandeln, 

''denn über dem Gelx)te dos von Menschen geschrie- 
1>enen Gesetzes steht die hõliere gottliche Moral.'" 

Xach der líechtsbelehrung zogen sich die Ge- 
.scliworcuen zurück. Nach etwa einer Stunde erschie- 
nen sie wieder im Saale. Ihr Urteil lautete: Schuldig 
des ileineides in eineni Falle unter Versagimg mil- 
dernder Umstande. Sie hielten ofrenl>ar den zweiten 
Puiikt der Ankiago nicht für genügend geklart, 
sehi(MKMi alKír im übrigen den Ausführungeu des 
Staatsanwaltes gefolgt zu sein. 

Der Gerichtshof erkannte auf zwei Jahre Zucht- 
haus. 

* * * 
Die ersten beiden Tage seiner Ueberfühitmg in 

<la.s Zuchthaus verbrachUv Kurt Bnumer iu lialb 
l)ewul.Ulosem, an Stmnpfsinn gmnzendem Zustande. 
Der Gi-gensatz zwischen einst und jetzt war so unge- 
hcuerlich, daü er ihn zunachst der Fáhigkeit, alies 
das klar zu empfinden uud geistig und seelisch bei 
sich ?;u verarbeiten, beraubte. Es war. ais sei bei 
ihm zunachst das Em])findungsvennügen ganz aus- 
'^eschaltet. Ganz mechanisch, ohne innere Antcil- 
nahmc lielJ er ali die widerlichen, demütigeudeii Pi o- 
y.eduien ülxjr sich ergehen, die mit seiner Einreihung 
itiiler die Zuchthausgefangenen verknüpft waivn: 
(Ias genieinsame Bad bei der Einlieferung, das Sche- 
i-en von Kopf- und Barthaar und das Einkleiden in 
ilie braune ,,Uniform"' der Zuchtliauí^ler. 

Er erwachte aus dieser Letliargie erst, ais er in 
der dritten schlaflosen Nacht elx^nfalls niechaniscli. 
fast automatisch, ais vei-stünde sich das von selbst, 
ílaran ging, seinem L^lxiu ein Ende zu machen. Das 
liatte ihm ja immer wiihi-end seiner Untersuchungs- 
haft und wâhrend der Gcrichtsverhandlung, die die 
iíntscheidung brachte. ais etwas Unabiliiderliches 
vorg<\schwebt, dali er die eiitehrende Zuchthaus- 
.'^trafe niclit überleben weixle. Aber ais er sich nun 
vou seinem ünnlichen, harten Lager erhoben hatte 
und, sein Halstiich in der Hand, der Tür zuschritt, 
hatte er elne Vision, die ihn w^e ein Blitz durch- 
zuckte und ihn veranlaíite, plõtzlich stehen zu 
Jíleiben. Verwirrt, aufg tiefste erschüttort, etarrte i»r 

er fiU' reine Eomanen hált Bernardino Bormann ist 
deutschei' Abkunft, Robert Trompowski stammt von 
edlen Polen ab, die Fonsecas haben Indianerblut 
in ihren Adern und die Bai-retos ebenfalls. Unsei- 
Kriegsminister liat unteii seinen weiblichen Vorfah- 
ren eine Frau, die vor langen, langen Jahren ais 
bereits erwachsenes Madchen von den Leuten eines 
líichters Ignaeio do Castro Menna Barreto auf der 
Kiograndensei' Campanha mit dem Lasso gefangen 
wurde. Dieses Madchen hat der Richter zu seiner 
Fi'au gemacht und sie ist die MutttM' dés groBen 
Soldatengeschlechtes geworden, das Brasilien die 
meisten Genbrale gegeben hat. Durch die íleiraten 
ist noch anderes gesundes Indianerblut in die Adern 
der Barretos gekommen und wenn man sie heutc 
Konianen nennt. daini tut man ihren N^orfah- 
ren unrecht, die krâftiíro. gesunde fndianer waren 
Sehen wir uns die Caboclos von Rio Grande oder 
die Offiziere, deren lleimat Matto Grosso oder Nord- 
brasilien ist genauer an, und wir werden sagen 
müssen, daíi zwischen ihnen imd den Fi'anzosen 
keine Verwandtscliaft besteht. Die ersten sind vor- 
wiegend Amerikancr und die anderen Europãer, die 
einen sind hauptsachlich Indianer und die anderen 
sind Mischlinge der weiBen Hassen. Hier auf Ver- 
wandtschaft zu schlieBen, ist unangebracht, denn 
diese Verwandtschaft existiert niclit. Die deutschen 
Offiziere sind natürlich auch nicht unsere Ver- 
wandte, abei- das will nichts besagen. Haben die 
deutschen Offiziere, die den Paz'aguaykrieg mit- 
machten, mit den brasilianischen Kameraden latei- 
nischer und amerikanischer liasse sich nicht wirk- 
lich groBartig verstandenV Stelit der Germane Boi- 
nuimi oder der Slave Tromi)o\vski dem brasiliani- 
schen Soldaten nicht ebenso nahe wie die anderen 
Offiziere, deren Vorfahren aus Portugal oder aus 
unserem eigenen Hiiiterlande stammen? Unterrich- 
tet der deutsche Offizier die Slaven aus Posen nicht 
ebenso gut wie der slavische in RuBland die ger- 
manischen Rekruten? Verstelien in Oesterreich die 
Soldaten italienischer Zunge und Art nicht den ger- 
manischen Leutnant und umgekehrt ? Die Portugie- 
sen verdanken sogar ihre Selbstiindigkeit dem deut- 
schen Offizier von Schomberg, und ais im Jahre 
1762 die Spanier und Franzosen wieder die ünab- 
hangigkeit Portugals bedrohten, da rettete der deut- 
sche Graf AVilhelm von Schaumburg-Lippe die Si- 
tuation! Danials vei'standen sicli unsere portugie- 
sischen Vorfahren ausgezeiclmet mit den Deutschen 
und das ware auch heute der Fali, denn die Rassen 
bilden in Wirklichkeit keine Clrenzen, sondem nur 
geringe Untei-schiede, die dei- gute AVille sofort aus- 
zugleichen vermag. 

Die líerren Azeredo und Guanabara resp. Libe- 
j-ato finden die deutsche Diszij)lin hier nicht an- 
gebracht Darin habeu sie zum groBen Teile recht, 
aber diese Diszii)lin kann hier durch die Offiziere 
auch gar niclit eingefülirt werden. Was sie uns ge- 
hon Víitnipi) -coUcii, iat.- dlc' iloUL- 
schc l)iszij)lin iu ilner krassesten Form, sondem 
die technische Ausbildung des Offizierkorps, das eine 
gute tlieoretische Schule durchgemacht hat und nur 
nocli einer praktisclien Unterweisung bedarf. Die 
13iszipliu kònnen sie uns nicht bringen, weil wir 
einer solchen gar nicht fahig sind. Mit der techni- 
schen Ausbildung würden sie selbstversUindlicli auch 
eine gewisse Disziplin bringen, aber die würde nicht 
die deutsche, sondem die eeht lirasilianische Diszip- 
lin sein und bleiben. Und daB die Brasilianer über- 
haupt gar keine Disziplin vertragen kõnneii, das 
werden die Herren Franzosenfreunde doch nicht sa- 
gen wollen. Ein Beweis dafür ist schon, daB der 
alto Admirai Arthur Barão de .íaceguay noch heute 
üils der beliel)t«ste Flotteiioffizier gilt, obwohl er 
schon vor mehr ais 25 Jahren pensioniert wurde. 
und nun sage jeniand, daB Jaceguaj- nicht Diszijilin 
gehalten hat. Hatten die Soldaten des Generais Oso- 
rio odor des Ducpie de Caxias nicht eine Disziplin 
und würden diese deshalb nicht von ihren Unter- 
gebenen fast abgõttisch verclirf? Keiclit diese Dis- 
ziplin niciit hin, um das brasilianisclie Hecr auf 
die Hohe zu heben, auf der es sich befindon soll? 

Die Franzosen werden nicht. mit weiiiger Disziplin 
duj'chkonnn<'n kõnnen ais die Deutschen, und wenn 
die ]>Lsziplin der einen hier unangebracht ist. dann 

in die Dunkelheit seiner Zelle. Wai-en es nicht Ile- 
lene Dürings xiugen, die ihn soebcn angeschaut 
Imtten, ilu-e groBen, braunen Augen mit dem sanften, 
flehenden Blicke? 

„Helene!" 
Er faBte sich mit beiden Handen an den Kopf 

und es war ihm zumute, ais erwaclie er aus einem 
! bosen, Ixiàngstigenden Traui;ie, der wie ein schwerer 
i Druck auf ihni gelegen uud alie Sinne mit eisernen 
' Klaimiiern gefesselt gehalten hatte. 

,, He Iene!'" 
Wie war es nur moglich gewesen? Wie liatte 

er sie so ganz vergessen konnen'? WuBte er nicht, 
dali sie mit ihm litt, daB alies, was ihn traf, auch 
sie in Mitleidenschaft zog! Sein Schicksal war aucli 
das ilu-e. AVenn er egoistisch nin* an sich dachte 

! und scliAvaclilich, feige das Lebcn von sich warf. 
i was sollte dann aus ihr werden ? Nicht nur er, auch 
' sie war ja durch deu ürteilsspinch des Schwurge- 
j richtes kompromittiert. auch ihre Zukuuft war ver- 
i nichtet. Ihre Verwandten und Freunde würden sich 
j von ihr lossagen und wenn er sich tíUete, würde 
i auch sie elend zugruiide gehen. Hatte sie nicht das 
i Recht, von ihm zu erwarten, daB er sich für sie er- 
j hielt, daB er alies tit, um seine Krafte zu bewahi^en, 
I daniit er nach VerbüBung seiner Strafe ihr eine ninie 
i Existenz grüuden konntc? 
I Wanne, weiche Empfindungen regten sich in ihm. 
Hatte er Grund, sich elend und verlassen zu fühlen 
und an der Zukunft zu verzagen"'? War liicht immer 
noch etwas Kõstliches sein eigen: 'lie Liclx; einer 
í^elvonen, edlen Frau, tlie mit ihrer ganzen Seele 
an ihm hing? War er, der Zuchthausler, in seiner 
kleinen engen Zelle nicht i-eicher, viel reichei" ais 
so mancher, der sich seiner Freiheit freut' und in 
Wohlstand uud UeberfluB lebte? Lag nicht noch eine 
Zukunft voll Wonne und (íUick und schõnster. rein- 
ster R-euden vor ihm? Und das alies hatte er klein- 
niütig, undankbar, unbcdacht, wie etwas Wertloses, 
von sich werfen wollen? 

Zerknirscht, im tiefsten Innern erschüttert, sank 
I er in seine Knie nieder, drückte s<'in Antlitz auf das 
I harte Lager nnd Aveinte bitterlich. Es war ein« 
1 wunderbare Wirkung, die von diesen Tranen aus- 

ging, den ersten seit swnen Knabcnjahrr-n. Sie schie- 
nen alie Bitterkeit, altes Starre un<l alie Mutlosig- 
keit von ihm hinweggeschwemmt zu haben. Nach 
dieser Nacht richtete sich der Uiiglückliche nicht 
nur kõrijerlich, sondem auch geistig und seelisch 
in die Hohe. Wie Schlacken fielen Unlust, Trau- 
rígkeit und Frbitterung von ^hm âb. FitíIícIi, un- 
endlicli Scliwei-es, unsãgliche Leiden des Kõrpers 

' und der Seele liatte er noch zu Iragen, àTKM- er trug 
sie nacfi dieser'Nacht mit s"tiUer. santter T.rgebung 
wie Erlebnisse und Erfahrungen, die dazu dienen 
muBten, ihn von den ihm anhaftenden Schwáchen 
zu befreien, ilm immer mehi: ziu- Selbstbeherrschung", 

Í8t es die andere ebenfalls und wir kõnnen schlieB- 
lich auf jede Insti-uktion vorzichten, weil uns die i 
Disziplin unerti-âglich ersch«int. Die' Verteidiger der • 
franwsisclien Mission, die da vou der Sti'enge der 
deutschen Disziplin sprecheií, wisseii vielleicht gar ' 
nicht, daB die fi-anzõsischtn Militargesetze noch 
scharfer sind ais die deutsclien und daB kein Straf- 
gcsetzbuch so von dem fataieii Worte ,,Todestiafe'- ' 
wimmelt, wie gerade der Militiirkodcx der .Fran- 
zosen. , ' ■ j 

Ini Grunde g:enoniinen, ist ' S. wie gesagt. eiijerlei. . 
:r nach Brasilien ais Insti-ií" ''"vi* j wer 

' land liefert tuis die Waffei'-, úu nut unser . Ver-'. 
\ sprechen, und <leshalb müssca aueJi die Unterrjchts- 
I offiziere \on duríhe.- kommer., mag sich mni Eraiik- ■ 
i-eich verletzt fühlen oder iifeht. 

I Aus aller Welt. 

Ottilie Genée f. Im xMtcr von 8$'jahren ist 
i in der brandenbui-gischen Lnndesanstalt zu Ebers- 
walde Ottilie (íenée gestor!'on, die* ScUwester de.S 
Literarhistorikers Rudolf G née. Der jetzigen (ié- 
neration ist Ottilie Genée wi iil nur nocli ais drama- 
tische Lehrerin in Erinneruirg;'sie hat in diesem 
Beruf über 20 Jahre in Bcrlin gewij-kt; und war 
mit ihrer forciert jugeiulliclf ii Erscheinung in Büli- 
nenkreisen sehr bekannt D.- - Erfolge.der Verstor- 
benen ais Schauspielerin liej-çn weit zurück: Otti- 
lie Genée galt in dem Jahrzvhi^Kwischen 1850 und 
18G0 ais eine der besten de Soulu-cttcn und 
liatte besonders in den S0í;euannte!i Hosenrollcn 
ein starkes Renommee. 18(55 ging sie -nach Ame- 
rika, zunachst ais gastierenler Star. I'> ge'fiel ihi' 
aber im Lande der Dollars gut, daB sie in Sap 
Francisco die Leitung des dc-j-tigen deutschen Thea- 
ters übernahm und an eine jíückketir nach Euro])a 
für lange Zeit nicht melir dachte. Es war ein gu- 
tes Zeichen für die Tatkraft; die in dieser Soubret- 
tennatur steckte, daB sie ihre Bühne zum Anseheii 
brachte und auch selbst bei ihrem Publikuin und 
in der Kimstlerschaft Ansejicn erwarb. Die Erin- 
nerungen an ihre Direktionszeit waren ihr, wie sio 
spater oft sagte, die liebsten ihres Lqbens: ,,,noch 
lieber ais der erste Lorbeerkvanz, don sie erhãlten, 
und die ersten „Sfeiebeln", diç sie ais flotter Bursch 
auf der Bühne geti-agen." Ais sie dies nach ihrer 
Rückkehr in die Heimat erziitíilte, war die gute Otti- 
lie Genée freilich schon lango kcin „flotter Bursch" 
metir, so gern sie sich auch noch ais solchen zu 
geben bemühte. Sie war aber aucli in ihrem Altor 
eine kluge Frau mit gesundei i Thcatervcrstand. und 
alte Leute plauderten gern i.iit ilir von Tágen; die 
vergangen sind — unter jlinen J'riedrich Haasi\ 
der ,,Tilchen" bis zu seinein Tode f;-eundschartlicli 
zugetan war. ^ 

1'"^"! rs !i e t; t li o V e n' U i .v* iVu ii r u n g. tn ,) eiia 
faiid kürzlich die, Uraufführung eines Beethovcn- 
schen Werkes statt, betitelt: ..Duett mit zwei obli- 
gaten Augenglasern, Sonatensatz in Es-dur für Brat- 
sclie^ und Violincello". Es wurde aufgeführt im aka- 
demischen Kammermusikabeud des Brüsselci- 
Streichquai-tetts. Der jenaische Universitatsnuusik- 
direktor Professor Stein hat das A\'ork aus dem K;;!- 
kaschen Skizzenbuch Beethovens im Briti.-^cheii .Mu- 
seum in London entnommen und für die Aufführung 
bearbeitet Das Werk fand starken Beifall. Der son- 
derbarc Titel erklãrt sich wohl dadurch, daB Beetho- 
ven das Allegro füi* zwei ihm bekannte Musiker ge- 
schrieben hat auf dcicn Kurzsichtigkeit der Kompo- 
nist mit (leu „ohlig;iieu Augenglâ.sem" aufspielon 
wolltc. Es ist ein aiis[)ruchsloses Werk, das stellen- 
"vveiso eine feiiK! Ironie aufweist, dm-chweg aber von 
einem droiligcn, scherzhaften, neckischen Humor be- 
lebt ist 

ttn- ebensoviel wert ist wie seine eben ge- 
adclten Gi-oBhãndlei-. Verhaeren, der oft l>ei der Ko- 
nigsfamilié zu Gast geladen ist wird stille halten zu 
der adligen .Ehre, und er wird vielleicht nicht ver- 
gessen, daB Belgiens áltester Dichter, der groBe 
weltberühmte Camille Lemonnier, sein Lehrer und 
erster Fürsprecher war. Dem Lehi-er hat Verhaeren 
aber mehrmals zugeschworen, daB sein Herz zu den 
Arnien und Leidenden hinneigt_ Wenn der Baron 
Verhaeren diesen Schwur nicht vergiBt, dann mag 
cr seinen Adel unbeeintrachtigt durchs Lelw':' tragen. 

J i o"K. ii ft lie ais runzsaal. Aus Amsterdam 
meldet man; In Zweelo hat mau einén Tanzklub, 
besteliend aus 85 Mitgliedern, gegründet, der je- 
docli keiní'n Sa<il zur Abhaltung der Tahzstundén 
bekoninien konnte. Nuii, hat der Vérein es fertig 
gebracht, den Kirchenvorstand der Niederlandisch- 
Reformieiteu Kirche .so weit zu bringen. daB sie 
fortiu^die Kirche ais Tanzboden benutzen dürfeii. 
I^ies dürfte der eí'st« Fali sein. daB: eine Kirche 
ais Tanzlx>dcJi gebraucht wird. Ob er Xachahmung 
finden wird, iât jedenfalls sehr zweifelhaft 

Vorzügliche Ren tabil itat des Z. L. 
,,S ('Ir w a bc u''.. Vou' der Luftschiffahrtsgesellsfhaft 
naliestehender Seite wird mitgeteilt: Wolche, vor- 
zügUchen Erfolger die Zeppelinluftschiffahrt in finan- 
zieller Ilinsicht bej-eits gezeitigt hat, geht daraus 
hervor, ~daB das Anlagekapital der ..Schwaben" 
nicht nur bereits dui-ch die crfolgten Passagierfahr- 
teii herau?geschlagon wurde, 'sondern sogar bedeu- 
tjcnde Ueberschüsse erzielt worden sind. DaB der 
Erfolg fiii ganz hervorragender ist, mõgeu folgeude 
Zahieii illusti-icreii: Das Anlagekapital betrug ca. 
500. 000 Míuiv, Da bis Jetzt schon 000 FaJirteu mit 
je 17 1'er.sõuen gemacht würden und der Fahrpreis 
pit) Person 200 Mai'k betrágt. so ist bis jetzt eir 
Ueberschuli. von 8(30.000 Mark erzielt Avorden. Selbst- 
vei^stãndlieh kann man a-oi? einem ReingeAvinn dor 
obeir genhmiten ST.uiinie für die Luftschiffalutsgesell- 
schaft ntcht spíxich'<'n, da eine jede Fahrt ziemlich 
bedeuteude Spesen venu-sadit. Bt-isplelsweisc Aver- 
den iui IXirchsçlmitt für jede Falu-t nicht Aveniger 
ais 28^ kg Benzin verbraucht auBoidein sind Aus- 
gaben für líedienungsmanuschafteu, Füliung der 
Bíilloiitítts etc. erforderlich, die jedoch in keiuerlei 
Verhaltnis zu den hoiien erfreulichen Einnahmen ste- 
hen. Wie A-erlautet sollen noch hunderta, von An- 
meldungen zur Pasèagnerfahit vorliegen, die aber 

; Avohl kaum melu- l)erücksichtigt Averden kõnnen. 
Die j uris tisc.he Ausbildung des Prin- 

zen August Wilhelm an den Potsdamer Ge- 
richten hat am 1. Dezember iiiich elfníonatlicher 
Dauer iiir Ende geuommen. Die eigentliche Neun- 
nioiiatsfrist ist inlolge luãufigen Urlaubs und niilita- 

1 rischer I'ebungeu überschritten Avorden, da die Ein- 
' führung in den Gerichtsdienst zeitweise Unterbre- 
i clmngx?!! erfahreii hat l>er Prinz hat init seinem 

lusUmkieu;- Aiutsrichter v. I^nin alie statione.u.fies 
Porsaaiuer Ai.us- und Landgêrichtes passiert und 
Avird augenblicklich mit den Angelegenheiten des 
Registergerichts veitraut gemacht. Anfaiig Dezem- 
Ikm- tritt der Prinz ais Regieraugsreferendar zur 
Potsdamer Regienmg. Es Avird ihm zur Ausbildung 
Regieningsa.ssessor A'. Conrad, ein Neffe des Pots- 
damer Obei-prãsidenten, beigegeben. I>er weitere 
EntAvickhmgsgang Avird den Prinzen in ein preuBi- 
sches Landratsamt fülu-en, das er Avalirscheinlich 
wahlweise übernehnien Avird. 

Der g e a d e11 e Eiiren rcgneu Dichter. Die 
sehr diclit auf dio belgischen Poeten. Maurice Mao- 
terlinck hat deu Nobelpreis ei-halten, und Einile \'er- 
haereii soll gar Baron Averden. So Avill es Avenig- 
stens der Beígierkõnig Albert, der gegenwartig ali 
die schonen Titel A'erschenkt, die seiner Monarchie 
gehoren. Albert 1. wird gern dei- demokrati.sche 
Fürst genannt und dachte sich Avohl, daB sein Dich- 

zur Bescheidenheif und zur Fáhigkeit zu erziehen, 
allerlei Unbill still, ohne Murren zu ertragcn. 

Die Kost war arm an Abwechslung, nicht immer 
schraaK^kliaft zubei-eitet und unzulanglich, die Be- 
handlung Avar eine harte, unnachsichtige." Kurt 
Brunner hatte das. Unglück, einer Statiou zugeteilt 
zu Avenlen, deren Aufseher ein barscher, rauher 
Mensch war, der mit den ihm Cibergebeneu Gefange- 
nen nie andérs ais iui grolxin Befelilstone verkehrte 
und nie ein gutes oder auch nur freundliches Wort 
an sie verseliAvendete. Starke Anforderungen an Ge- 
duld und Sell>stentauBen.ing würden an den wehr- 
losen Gefangenen gestellt. der seinen Kerkermeister 
an Bildung^ un,d pioralischeu Eigenschaften weit 
überragte und deimoch jedes Schiinijfwort. jede Bos- 
heit, zu der sich der mürrische, vei-(h-ieBliche Manii 
liinreiBen lieB, still und Avidersi)ruchslos hinnehmen 
muBte. Dei' Direktor der Sti-afanstalt unterlieB es 
nicht, so oft er mit den Gefangenen in iiersõnliche 
Berührung ti-at, sio fühlen zu lassen, wie erbarm- 
liche, \'erworfene Ge«cho])fe sie wiu-en. Aber der 
Mann Avar sich seines sittlichen Hoclimutes oTfen- 
bai- gar nicht bewuBt und der Aufseher, der stets 
finster, brununend umherging, stand Avohl unter der 
Wirkung seines Avenig bciieidenswerten Geschickee, 
sein Lebeii in den düsteren Raunien des Zucht- 
hauses, iu stiindigem Verkehre mit ja zum groBteii 
Teile nichts AA-eniger ais angenehmen, scliAver zu 
behandelnden Elenienten hiubringen zu müssen. 

So bemühte sich Kurt Bituiner, die gelegentlich 
in ihm aufsteigende zomige Empõrung zu beschwich- 
tigen. Entsetzlich Avar ZAvar der .Anfang^, aber starker 
ais die Hemmungen und sich ihm entgegenstellenden 
ScliAvierigkeiten uiíd Mühseligkeiten Avar sein Wille, 
sein fester EntschluB, sich nicht in vergeblichen, 
nutzlosen Klagen und Kiimpfen zu verzenreu, son- 
dem alie Prüfungen stan^haft zu ertragen und zu 
üixírwinden und seine geistigen und kõrperlichen 
Krafte moglichst gesund und rege zu er- 

i halten. 
Die tíigliche Arbeit die ihm zunachst zugeAviesen 

wm-tle. ikístuid darin, Stuhlsitze zu flechten. Die 
Arbeit Avar monoton und Abstumpfend. Auch ver- 
fetzte er sich in der ersten Zeit die Hand, Avãhrend 
er das scharfe Rohr in die Oesen zog, in schmerz- 
hafter Weise. Aber da er sich redliche Mühe gab. cr- 
lernte er die ihm ungewohnte Arbeit in kurzer Zeit 
so gut, daB er bald das vorgeschriebene Peiisum 
mit I/eichtigkeit schaffte und noch darüber hinaus 
Mehrarbeit lieferte, für deren Erlos er sich kleine 
Zutaten zu den tíiglichcn Suppen und Hülsenfrüch- 
ten ausbitten durftc. 

Das Schlimmste Avar, daB diese Arbeit den Geist 
Avenig in Anspruch nahm, so daB allzu viel Zeit zum 
Denken verMieb, Und doch hãtte der Gcfangene sich 
Avâhrend der Dauer seiner Haft so gerne das Denken 
a,bge\võhnt, das dio ioartervollste Folter für ihn war 

Der Lusthainer Bilderdiebstahl. Die 
Nachricht, daB aus der Aveltberüluuten Genuildega- 
lerie SchleiBheim Bilder gestolüen AVorden seien, 
tiifft, wíis die Oertlichkeit anbelangt, nicht zu. Der 
Einbních erfolgte vielmelu-. in dem etwa zwanzig 
Miimten entfernten ScliloBcheii Lusthain. AVann der 
Diiebstahl ausgeführt Auirde, steht noch nicht be- 
stinimt fest. Der Wert der Bilder Avird auf 10.000 
bis 15.000 Mark geschiitzt. Die ganzen Umstande 
des Diebstahls lassen darauf schlieBeii, daB er von 
gewõhnlichen Einbrechern ausgeführt Avurde, di(! 
es nicht auf bestlmmte KunstAverke abgesehen hat- 
ten, sondem Avalillos stalilen, was sio erwischten. 
Ais die mit der Bewachung des SchlõBchens beauf- 
tragt<i Frau nach dreitagiger Pause einen Rundgang 
machte, fand sie das Innere des Lusthainer SchlõB- 
cUens in eineni unbeschreiblichen Zustande. Bilder 

Avai-en von den *Wãnden herabgerissen und auf dem 
Boden lagen in buntem Durcheinander Rahmen- 
teile, LeinAvandfetzeii usav. Es Avm*de alsbald fest- 
gestellt, daü A^on den KiO Geinâlden, die die alte Ga- 
lerie umfaBt, 22 fehlten, uiid zwar: Ein Tierstück 

, von Charles Syd, GroBe 0.95:1,33 Meter; mehrere 
.Wierke Peter Heremans, unter anderen eine Leo-- 
pardenjagd, 1,70:2,37 Meter; zAA'ei WildscliAveinjag- 
den, 1,70: 2,37 Meter; eine Barenhetze, 1,90:1,61 Me- 
ter; .WildscWeinhetze, 1,90:1,68 Meter; Landschaft, 
0,75:1.00 Meter; Max Joseyh, Herzog. vcii Zwei-' 
brücken; feriier NoaJis Daíi&opi'er, 1,75: i,50 Metei', 

i aus der Schule Bassauos; K;u*l Pliilipp vou der Pfalz ■ 
von Michael Kaufmann. Die iibrigen kleinen Bil- 

' der stellen meist Stilleben vou Peter Heremans dar. 
Dio Bilder Heremans sind nicht unersetzlich, da in 

1 anderen bayerischen Galerien eine groBe Anzahl 
I von Avertvollçn Gemãlden Heremâiis sich befinden. 
Von den Bildern, die Deutschland bei-eits verlassen 
liaben dürften, hat man noch keine 'Spur. Bcim 
Herausschn(?ideu der Bilder haben die Dielx? ^icli 
vorletzt;es fanden sich Blutspuren aii RaJimen, duivJi 
die eA'entuelI mit Hilfe der Daktyloskopie dio Ta- 
ter festgestellt AVerden kòiinten. Die Bowaclmng 
des LustschlôBchens soAvie der benachbartcn Ga- 
leria die etwa lóOO Geiuiildo enthalt, Avar so mau- 
gelhalt daB mau sich Avundei-n niuB, daB iiichl 
schon oitcr Diebstahle vorgekommeii sind. 

ji 2 MiLlionfeii Dollar amerikanisches 
'Geid für Revo 1 utionszavecke iu Vene- 
zuela gesammelt. Aus NeAv York Avird gemei- 

!dtt: Ein, iiUimer Freund des Exprasideiiten Ciprianu . 
: Casü'0 vou Veneííuela, Dr. Jiivus Vasquez, hat iu 
;'den Vereinigteu Staateii 2.000.000 Dollar zusammeii 
v-gebracht, um gCgen die jetzige Ilegietxmg in Vene- 
■ zuela eine Revolutiou anzuzetteln. Wie es heilJt, und^ 
i ZAveifellos auch der Wahrheit entsi)richt, haben das 
j Giild amerikanische Konzessionsjager fiu* diesen 
; Zweck hergegeben. Bckaiuitlich ist dies ein obenso 
jbeliebtes avíc durchAveg recht lukralives Geschaft 
tíür dio Geldleute, auBeixlcm hilft es der von 3er 
! Union forciert betriebeneii „l>ollarisieiiing'" jener 
' Líinder, Aveim diese dadurch immer mehr uud mehi' 
I in Abhángigkeit gebracht Averden. 
i Die Reichspostverwaltung 'durchlõ- 
ichert Brief m arken. Dio deutsche Postverwal- 
j tung hat aa alh; in R-age kommeiiden Post^iteru die 
I Weisung erteilt, daB in Zukunft alie hocliAA-ertigeii 
' Marken (1 Mark unijl darüber) bevor sie iu^Aus- _ 
laiid gehen, mit einem 4 mm starken Ijocheiseu zu^ 
durçril- -iitüi sind. Auch Avurden die Postamtci' an- ■ - 

j gewicsen. çiugeheude hocliAvertige M;u-kea, spezieli 
j auslandísche zu .sajnmeln und abzuliefer^Die Post- . 
' \'erAvaltung hat es so in ctea* HaiJ.,-J^^Ritgehendo 
■ hocii.víírüge Jfarken der eigenen Avertlos 
zu macíien und hoc^iAvertige auslaudisciie Maa-ke« 
vortcilhal't zíu verwehden. Die Neueruiíg erfüllfc alsí) 
daniit ".jncn doppelteu üv^ieck: Markeu mit hohei^i 
W erte yjeht dié \ erAvaltung ein und macht die eige- 
nen hochwei-tigen Mai-ken fiii- andere Avertlos. 

Ein Fehler im englisch-belgi schen 
Fernsprechkabel. BekanntUch ist vor kiu-zetu' 
ZAvischen Englaiid und Belgieii ein Fernsprechkabel 
üi Betrieb geiionmien Avordeii. Ein Mitai-beiter der 
,,Internat. Kon-esp.'' erfalut an bestunterrichteter 
Stelle, daB schon nach einer Woclíe sich ein Isola- 
tionsfehler ergab. Es wtu-de bei der sofortigen Un- 
tersuchung festgestellt, daB der Fehler in der schlech- 
teu isolierung einer Pupinspule, von denen das Ka- 
bel mehrere besitzt, bestíuid. Die Felilerlage befand 
sich 2,5 Seenieilen A'on St. Mai-gai-et an der eng- 
hschen Küste. Das Ivabelschiff „Albert" beseitigto 

12 Stunden die 
derselben Zeit 

und immer Avieder das niühsam errungeuc und er- 
haltene seelische GleichgeAvicht ins Wanken zu 
bringen drohte. 

Ais ein Glück erschien es ihm, ais er nach drei 
Monaten in dio Schreibstube befohlen Avurde. Wenn 
es ihm auch in den ersten Wochen angenelim ge- 
Avesen Avar, nicht mit deu anderen insassen der 
Strafanstalt in Berühning kommen zu müssen, so 
empfand er doch die furchtbare Einsamkeit von Tag 
zu Tag scliAverer und bedrückender. Wahrend er bis 
dahin nur die Sti-afanstaltsbeamten geselien hatte, 
Avar er nun In der Lage, ihit Menschen, die ja ahií- 
lich fühlen niuBten wie er, seine Gcdanken auszu- 
tauschen, denn das SchAveigegebot, das überall in 
den liiiumen des Zuchtliauses für die Gefangenen 
galt, lieB sich hier natürlich nicht durchführen. In 
kurzer Frist war er denn aucii mit den drei ^lit- 
gefangenen, die auBer ihm im "Bureau ar"beiteten, 
und mit ihren Straftaten gründlich bekannt. Da Avar 
zuerst ein junger Mann von emigen zwanzig Jahren. 
ehenialiger Techniker. Wâhrend seincr Soldatenzeit 
war er in einem Wirtshause in einen Streit ver- 
wickelt geAA'esen, in dessen Verlauf ein Unteroffizier 
geprügelt Avoi-den Avar. Der arme Bursche Avar — 
mitgefangen, mltgehangen — Avegen ,,nuTitarischen 
Aufníhrs" zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt 
worden, obgleich er, Avie er versicherte, hicht mit- 
geschlagen hatte. Er war ein harmloser, guter 
Mensch, zu dem Kurt Brunner rasch in ein gutes 
Verhaltnis kam und der sich ihm freundlicli und 
gefâllig erAvies, soviel er nur konnte. Der ZAA^eite Avar 
ein cholerisch veranlagter iilterer Mann, der An- 
falle von Trübsinn hatte und in solchem Zustande 
viel klagte ynd AA^einte. Er Avar Inhaber eines Dro- 
gengeschaftes gcAA^escn und hatte aus Gier nach 
reichlichem GcAviune Medikamente zu verbrecheri- 
schen ZAvecken verkauft uud Avar deshalb zu vier 
Jahren Zuchthaus verurteilt Avorden. Der dritte war 
das Gegenteil: ein leichtsiiuhger, noch jüngerer 
Mensch, der an seiner Sti'afe nicht zu scliAver zu 
tragen schieu. Er hieB Gustav Lõhr, Avar Buch- 
halter gewesen und hatte sich ais solcher Unter- 
schlagungen und eine scliAvere Urkundenfalschung 
zuschulden kommen lassen. Von seiner Strafe — 
ZAvei und einem halben Jahre Zuchtliaus — hatte 
cr die Hãlfte bereit^ \'erbüBt. Er tat sehr éinschmei- 
chehid und litnx^nSAv^ürdig, aber Kurt Rrunner hatte 
das Gefühl, daB ihm seine lYeunniichkeiton nicht 
recht vom Herzen kamen. Tm übrigcn war er ein 
sehr gescliickter, flotter Arljcitcr. Am meisten be- 
klagte er, daB cs im Zuchthause keine alkoholischen 
Crctrànke gabe und er freute sich schon, Avie er sagte, 
auf den Tag, avo er sich zum erstenmal Avieder so 
recht na<5h Herzenslust betrinken kõnnen Avürde. 

Der Drogist Avar ilim, nicht nxu" wegen des 
von íhin begangenen Verbrechens, sondem auch 
geiuer ganzen rersõnlichkeit wegen, íler unange- 

danii in der übei-aus km-zeii Zeit von 
fehlerliafte Isoliei-ung und setzte in 
noch einen neuen Satz Spulen ein. 

Gegen das Fluchen im Heere. Der hollan- 
dische Kriegsminister erlieB an die Si)itzen der Land- 
armee ein Schreibeii, woiin ea' dai-auf diingt, enei-- 

I gisch gegen das Fluchen míd sonsüge ungehõrige 
Redensai-ten im Heere A'orzugehen. 

Ein rücksichtsvoller Dieb. Aus Copenha- 
geii schreibt man: Kürzlich wiu-de aus der Wohnung 
eines Arbeiters in Odense aus einem Porteinonnaie 
eine Banknote im ,A\'eite von 10 Kronen gestohlen; 
jedoch schieu der Dieb im Augenblick nur 2 lú-o- 

neimislo vou seinen drei Leidensgeiíossen. Mit den 
übrigen beiden gelangte er verháltnismaBig rasch in 
ein erti-ãgliches, ja angenehmes Verhaltnis, das ihm 
mancheriei Erleichteruiigeu uiid Zerstrcuuiijjen In 
der fast unertraglichen Eintonigkeit des Zuchthaus- 
lebens gèwáhrte. 

Es fiel in die erste Zeit seiner Abkomniaudiorung 
in die Schreibstube, ais Kurt Brunner eines Tages 
eine Uuttírbrechung sciiier Haft erfuhr, die er, so 
begierig auch soust der Liefangene sich nach einer 
Abwechslung sehnen niochte, doch ais etwas Bitte- 
res empfaiid. Er Avurde ais Zeuge in dem Scheidungs- 
prozesse, den Herr Düi iag gegcn seine Frau auge- 
strengt und der nun wieder aufgenommen worden 
Avar, geladen. Schon der Trausport auf der Eisen- 
bahn, die neugierigen, erschrockeiien, veriicht- 
lichen Blicke, denen er wahrend der Roise ausge- 
sCtzt Avar, Avaren eine groBe Marter fiir ihn und 
brachten seine Seele in Aufruhr. Atxír viel, viel eiit- 
setzlicher, geradezu niederschniettemd war es, ais 
er in seiner Straflingskleiduiig, in der;!kurzeu, brau- 
nen Jacke, dem ordináreu Ilalstuche, den phunpóii 
Schuhen, der Geliebten gegeuübertrat. Sie hatte ihn 
Avohl im ersteii Aug-enblicke nicht erkíumt, denn er 
hatte sich natürlich sehr verandert; seine Gestalt 
hielt sich nicht mehr so straff míd Avar entsetzlich 
abgemagert, sein Gesicht Avar farbios und einge- 
falleii. Dazu kam, daB sein Kopf gan|Z kurz ge- 
sclioren war und daíi sein schoner, starker Vollbart 
ihm im ZuchÜiause ganz abgenommen Avorden. Ais 
er in Begleituug seines Transporteurs ins Zimmer 
trat, gonnte sio ihm nur einen flüchtigen, zerstreu- 
ten Blick und wcndete. d;uin Avieder ihre .Vufmerk- 
samkeit ihrem Amvalte und dem Richtertische zu. 
Er aber stand wio vom "Donner gerührt, in peínlich- 
ster Erregung. Am liebsten Avàre er in den Boden 
versunken oder Avieder davongestürzt. Aber frei- 
lich, zunachst war er übci-haupt keiner Willeus- 
âuBerung und keiner BeAvegung íáliig. Er stand Avie 
angCAvurzelt, noch bleicher ais vorher, von einem 
heftigen Zittern befallen, und es kostete ihm eine 
groBo Selbátüberwindung, dem BefeJile sein&s Be- 
gleiters zu folgen und Avelter in'das 2immer hiiiein- 
zugehen. 

Der Angstschweüi brach ihm aus, wahrend er 
bed.achte, daB nun bald sein Name aufgerufeu Aver- 
den Avürde. Und ala es nun geschah, sah er, Avie Frnu 
Düring instinkliv eine Wendung machte. Ihre Plicl;c 
begegneten sich — eine Ziwingende Gewalt hatíc ih^i 
getiieben, trotz seiner stillen Furcht nach ihr li. i 
zublicken. Es war nur ein kurzer Moment, ; ' r er 
génügto, una ibm den Ausdruck starken '' i:: . 
un-wilUcürlichen, jinbesieglichen Grau': - r er- 
kennen zu l^s^n. 

. ^ 
(Fortsetzung fol.rt.) 
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I3ewt:«c;Hò .'Zoitríjnfi: 

Zugfülirer 
^^'agen 

nen txx bciiõtifren. Er liatto namlich <leii Sc-hein ge- 
wechsolt uiid Kioueii iii Silber wiedei' in das Por- 
tonioiniaic .líolegt. wclches cr daiiii aiif «Ifi» Tiscli lie- 
gen lieli. 

K a t z <' n e i n e (; e f a In f ü r u 11 s e r o K 1 e i n e n. 
DaJJ di(» Katzoii iiiiter Uiiistaiideri eine lit'l>ensgefalir 
1'ür die kli-iiieii Kinder bedeuten. niuíite eine Mutter 
liatto. l)ii> Katze luittt>. Avie es sclir oi't vorlvomint, 
iu Rentigny. üise-l)eparteineiit, Ffaiikreicli. zii ilirem 
Ijeidweseii erfahi < ii. Sie sah. ais sie in ilire Woh- 
lUiiig eintrat. aiii deni Miiiide ihres Tocht-erciiens 
schlafeiid die Ka(ze liegeii. Ais sie das Tier weg- 
jagte, iiierkte sie. daü die Kleiiie m lebeii aufgeliõrt 
dou erwanuenden Atem des Kindes gesuclit und da- 
dwch deu Erstickungstod desselboii vei-ursaclit. 

Ein Ei.scnba lin ziig olin o Z\i g^f üli rer. Ein 
ganz koiniseher Eall ti'af iieulicli aiif der Station 
Tranbjerg (Daneinark) ein. Ucr vou Odder koni- 
jneiide Zug liielt I ei der Station und der 
gab das Signal zmn Falin'ii, weil der letzte 
abgekopelt werdcn sollte. Der I.okoniotivführer 
iiiiíjv<Tstand das Zeicheii and selioii sauste das 
schnaulviide l)ampfix)li ziu' luidisien Station. Docli 
iiiclit laiigL- und der Zug kelirte zurück. weil mau 
alsbald iiK-rkte, daü weder Zugrühi'er nocii Scliaíf- 
ner initgefahreii wareii. 

Ein russischer ,M i 1 1 i o n a r ais Kriegs- 
bericliterstat t er. Der Moskauer ]\Iillioiiar Kja- 
buscliinski ist für den Krieg in Trijiolis von solclier 
Begeistenmg erfaüt wordeii. daü er eine .Jaclit kaufte 
und füi- die ,,Utro Rossii'' (Moskau) Kriegsbericlitò 
liefert. wiinrend englische und deutsclie Bericliter- 
statter über die vou deu Italieneru veriiblen Kriegs- 
greuel eiittausclit deu Kriegsscliauplatz verlassen. 
J)em Miilioiiar Kjabuschinski niid seinen liegleitern, 
einem Kiuistler und eineiii eliemaligen russisoheu 
OITizier. ist dei' Aufenthall heini italienischen líeero 
vou der italieiiischen líegieruug gestatleí' worden. 

Itaíienisch-tOrkisctier Krieg. 

,TituliU-general 

begeisterlc Zuui Xeujahr ist der 
erstatter, der mehr nacli 
deu Tatsaelien die Tagesgescliichte 
ÍJeifiig gewesen und hat das leiclitglaubi 

Kriegsbericlit- 
seinem Wunselie ais iiacli 

sclireiijt, rcclit 
e Publikuin 

mit ein ])aar Dutzeiid 
versorgt. Xach ilim sollen die -Itíiliener in Denia 
wieder eine ,,groíJe Sclilaclif' gewounen lialjen. Bei 
'nahereni Besehen stellt es sich aber heraiis, daü vou 
einer ,,groÜeu Sehlachf gar uicht die Kede selu 
kann. Die Araber habeu italieiiisclie Piouiere. die 
vor Dorna eine Rificke ausljesserten. lieiiistigt und 
siiul zurückgeschlagen worden. So etwas verdieut 
uach unseivr Ausiclit uicht die pouijiose Bezeicli- 

Sclilacht", sondem muí.) wolil zu deu 
gereelinet werdeu. Und wenii es eine 

Selilaelit geweseii wiire, dann ware das für 
Italiener uicht gerade schmeichelliaft 

uung ,,groüe 
Scliarmützelii 
groÜe 
(lie 
Zu einer groüeii Schlacht gehort iiâuilicli ein star- 
ker P'eiud. und wenu sicli dieser drei Monat<! uach 
der „Eroberuug'' Deruas und zweieiiihalb Moiiate 
uach der Aniiexion iiocli iu der iiachsten Xahe der 
Küste aufhalt, dann kouueii die Italieuer mit ihrer 
ganzen Kriegskunst eiupackeii. 

Interessauter und jedenfalls auch zuverlassiger ais 
die Telegramme des schwàrmerischen Kriegskor- 
respoudenten ist die Berechnung der it;vlieuischen 
.Verluste, die eine kriegsfeindliche Zeituug aufstellt. 
Siü schatzt die Gefalleueu uiid Verwuiideteu auf 
20.000. Die offizielleu Quellen liaben bislier über 
die Zalil der Gefallenen inuuer jede genaue Aus- 
kuuít vei'\veigertv aber die Berechuuug dürfte docli 
stiuimeu, denii mau muü vermuteii, daÜ ganze R(;- 
gime^ter, die sich weiter vorwagten» dezimiert Avor- 
den siiid. weil sie ais Eiuheiteu iu deu Berichteu 
überhaupt uicht mehr figuriereu uiid vom Ki'iegs- 
schauplatz auch uicht zurückgemfeii wordeu sind. 
Wo sollei^ie gebliebeii seiu? Die Wüstenerde hat 
sie gewiü^^it verschluckt und davoiigeflogeu wer- 
deu sie a^HIfticht seiu! Sie werdeu ebeu aufge- 
rieben womeii seiu, die Regierung hat es aber uicht 
für iiütig oder für angebracht gehalteii, die xahl- 
reicheii Gefalleueu auf die Verlustliste zu^, setzeii. 
Das Vertúschungssysteiu kaiiii aber' ãuf die Dauer 
iiichts uützeii, deun eiuinal wird die Regierung doch 
sagen luüssen, was aus deu verscholleiieu Solda- 
teu geworden ist, uud dauu wird der Krieg au I'o- 
pularitat verliereu. 

Pinheiro da. I)<ír letzten^ koniite 
dietíer Ivandidatur uicht zustiiiiuieu, deun er kaun 
..seineu Staaf doch uicht einem so selbstaiulig hau- 
delndeu Maiiu auslieferii. Er telegraphierte deshalb 

■ aii Borges de" Medeiros, der sich selbst ais Kandi- 
dat aufgesteUt hatte. und naiiute ihn „deu eiuzi- 
geu Maun, der Rio Grande auf der Bahn des Fort- 
schritts voraiibriugen kaun'". uud daniit war Meuna 
Barreto uatüi-licli verletzt. Er maclit sicli aus der 

I Prãsidentschaft jedenfalls uicht viel, denu er ist zu I 
gerne Soldat. aber es argerte ihn docli, dali Pin- 
heiro ihm die Fahigkeit. zu regieren, absprach, uud 
von diesem Angfublick an stand bei ihm der Eiit- 
schluü fest, Í*iulieiro seine Macht fühleu zu lasseu. j 
Das ganze Heer steht geschlosseu liinter ihm uud j 
er hat vou deiu. hinter deui uui' die Politikast?r , 
stehen, nichts zu fürchteu. Am vorigen Freitag kani | 
es iiun zum offeiieii Hruch und Pinheiro zappelt be- ; 
reits mit deu Beiiieii in der Luft. Am Tage vorljjer \ 
hatten ei- uud seiue Freuiide, uiitei- welcheu sich i 
auch der Vize-Bundesprâsident AVenceslau Braz be- 
findet. Hermes da Fonseca mit der Opposition ge- 
droht und von ihm verlangt, daü er seinem \'etter 
Coronel Clodoaldo da F'onseca verbiete, in Alagoas 
zu kaudidicren, feriier sollte der ilai-scíiall den üp- i 
positionskaudidaten iu Ceara, Coronel Franco Ra- ; 
bello, der sich auf dem Wege nacli Rio befiudet, ' 
bei seiuer Ankunft in der Bundeshauptstadt gefan- j 
gen uehmeu lasseu. Hermes ging darauf uicht ein. i 
Lieber wollte er abdanken. Der Bruch war somit j 
offenbai- und der Bundesprásideut stand ohiie jede | 
Stütze da. Jetzt griff Meuna Barreto ein. Ei rief ' 
die hervorragendsteii Gcnerale. die sich in Rio auf- 
halten, zu sich, und diese hielten am Freitag liin- ! 
ter geschlosseueu Türen iin Kriegsministerifun eine ; 
Versammlung ab. Ueber das Resultat dieser Ver- j 
samuiluüg erfãhrt mau mir, daü Menn^ Barreto vonj, 
seinen Untergebenen die Erklãrung' verlangt- und i 
erlialten hat. daü sie sich entschiedeu auf die Seite 
des Buudesprãsideiiteu stellen und die Regierung 
auch, weuii es seiu muR, gegeii die konservative 
Partei uuterstützen wollen. Damit ist die Sache vor- 
làufig erle-digt. Deu Schiebimgen Pinheiro Macha- 
dos ist ein Ziel gesetzt, das Militar ist gegeu ihn, 
und wenii er faule Sacheii macht, dauu bekojinut er 
es mit .Meuna Barreto zu tuu, der von Xachgiebig- 
keit nie etwas hat wisseii wollen. Die Staatsregie- 
rungeii sind iu einem Zirkulartelegramm, das Meuna 
Barreto korrigiert hat, verstandigt wordeu, daü es 
mit dem rnterveutioniereu ein für alleinal zu Ende 
ist. An deu Militariuspektor von Bahia, tieneral 
Sotero de Menezes, der die Befehle des Marschalls 
iu den AVind schlug, hat jetzt Menna Barreto eine 
euergische Depesche gerichtet und Menezes wird 
gehorcheu oder er ist abgesetzt. Pinheiro Machado 
hat noch verschiedene ^^littelchen vèrsiicht, abor 
sie habeu alie nichts genutzt. Es ware entschiedeu 
besser geweseii. wenii der Marschall selbst die Ener- 
gie gehabt hatte. Pinheiro Machado abzuscliütteln, 
weuii aber Menna Barreto dieses tut, dann ist das 
auch noch erfreulich genug. Dem alten Haudegeu 
dari das i^and vertraucu. "Wenu er sich für die Ord- 
nung erklart, dann halt er seiu Wort uud Hermes 
weiü jetzt, auf wen er sich verlassen kann. Pin- 
heiro .Machado darf aber uicht vergesseu, daB Xach- 
sicht aus dem AVõrterbuch Menna Barretos gestri- 
chen ist. Es ist besser für ihn, wenu er so sclinell 
ais müglich aus Rio verschwindet uud nie mehr 
wiederkommt. Menna Barreto kaun das Laud aber 
dankbar seiu. 

A' o n der S o r o c a b a n a. Das Ackerbausekreta- 
riat hat einen seiner Ingenieure beauftragt, die Li- 
nie dor Sorocabana zu iuspiziereu, daniit festge- 
stellt werdeu kann, inwieweit die Klagen gegen 
diese BaJingesellschaft begründet sind. • 

S c h u 1 w e s e n. Angesichts der Bevolkerungs- 
zuiiahme von Ribeii'ão Preto hat der Staatssekretar 
des Innern, Dr. Altiuo Arantes, beschlossen, iu je- 
ner Stadt eine weitere Sciuüe erbaueu zu lasseu. 

■Xeue Zeituug. Die Zahl der landessprachli- 

i den Mord aber ohne einen eiiizigen dieser erschwe- 
Ijienden Umstande, dann kann er zu seehs bis 2f 
Jaliren Zfilenhaft veiurteilt wei-deii. Also ist durch 

! das Strafgesetz selbst sclion die Míiglichkeit gêge- 
ben vorden, daü einer, gegen deu verschiedene er- 

I sclnverende Umstande sprechen. mit zwõlf Jahreii 
; davonkommt wáhrend ein anderer. gegeu dén kein 

schmückten Festsaale prangte ein stiittlicher Weih- ' Fortschritts voranbringe. Das Ciesetz soll ihr deu 

einziger Pai-agraph de.^ ^^tikels 3í) spricht. viei-- 
iiundzwanzig Jahre erhalt. D«r Baiidit Pepino hat 
I z. B. sechs Paragraphen des Artikels 89 gegen sich: 
2, 4, 5, 8, .12 und 15 uud <locli kaaiii er, wenu seiu 
(Advokat ihn mit dei- Hilfe des Paragraph 4. Art. 
27 uicht ganz (der -í;>trafe eutreiOt. billiger davon- 
kommen ais z. B. einer, <ler im Streite jeinandeTi 
niederschieUt. 

Industrie. Die P^inua (íamba & Comp. will liier 
eine groüe Mülile errichten. Die Maschnien sind von 
ihr bei-eits in Europa bestellt. 

S e 1 b s t m o r d o d e 1- V e r b r e c h e n ? Am 10. I>e- 
zember, stai-b, wie es Jüeü, infolge Vergiftung der 
ZaJinarzt Horacio Pannain. Xach seiner Beerdigung 
íauchten aber über die Todesursaohe Zweifel auf 
luid seine Leiche -wurde zwecks ITutersuçliung wie- 
der exliiunieit. Diese Uutersuchung hat mm erge- 
ben, daü Paiuiain uicht au Gift. sondem an einer 
Schâdelverletzung gestorben ist. die ihm sein eige- 
ner Bnider Matlieus, der ebenfalls Zalmarzt ist. zu- 
Igefügt hatte. Die iVlizei l>í'antragte uach diesem 
Resultat der Untei-suchung gegeu Alatheus die I^á- 
ventivhaft. Der Richter gab dem Antrag aber nicht 
statt und verlangte zuerst die \'orlage der Unter- 
stichunL«sakten. Hoffentiich geliugt es bald. in diese jt es 
dunkie Angelegeiiheit Licht zu briugen und deu 
Schiddigen, falls eiii solclier vorhanden ist. der 
rechten Sti'afe ziuztifüliren. 

L i g a^ d e I n d u s t v.i e 11 e n i m S t a a t e São 
Paiilo. Unter "dieseiu. Xamen hat sich hier ein 
Vereifl-gébildet, der Sch zur Aufgabe macht, die 
Indstrii? zu fordern uncl deu Arbeitem in je<ler Hin- 
sicht Schutz angedeüien zu lasseu. Das Progi-amm 
der Liga ist so umfanj^'eich. daü wir es in dem uns 
heute zur \'erfügung stehenden Rauni nicht bespre- 
chen kõnuen. ÀVir werdeu aber nachstens darauf 
zlurtickkommen. 
■ Uii gl ücksf a 1 le. D<^r 81. Dez<'ml>er war reich 
an Unglücksfãllen, von welcheu aber ei-freulicher- 
weise keiner tõtlich veiiijf. In aJler Frühe sclion, 
gleich uach Mitternacht. stolperte João Pinto Guedes 
lauf der ft'a(;'a João Mendes und brach sich das 
I-eclite Bein. Der Verunglückte hatte vorhei- in der 
Stadt einen gelioben und war stark benelx^lt. so- 
daü er seiu Unglück sich selbst zuschreibeii muü. 
ilím wurde auf der Polizei die erste Hilfe zuteil j zu pfieg{.|,_ den einzig riclitigen Wtígi íi-|i!ng<'sclilagen 
imd daraul wiuxle er uach der S;uita Casa verbracht. : iiat. Moge er unentwegt auf demselben weiter 
— Um 2 Uhr nachmittags fiel im Pai-cjuc Antarctica. 

seinem Sitz und 

uaclitsbaum, da neben der Sylvesterfeier aucli noch 
für die Kinder der Mitglieder eine Boscherung vor- 
geselien war. Xachdem das Oroliester einige Weisen 
ges})ielt hatt<!, traten die Kleincn zu einer Polonaise 
an, die von einem Herrn des Vorstandes geschickt 
geleitet wurde. Das alte Jahr gehõrte den Kinderij 
und die weitei-en Veranstaltungen waren Tler Unter- 
haltung der Jugeiid gewidmet. J)as zuerst vorge^ 
führte lebende Bild zeigte in meist<M-liafter Ausfüh- 
r/mg ..■\\'ei]inachteii", Maria, Josepli, das Christ- 

, kindleiii. eiueii AVeihnachtsbaum, betende Kinder im 
' engen Geniach, Avie sich vielleicht die Phantasio 
i eiiies Kindes die ..Geburt des Heilandes" vorstellt, 
: T uiulMrauüen iu Schnee und Frost frierende Meii- 
; áclien, die selinsüclitig nacli dem Licht in diesem 
Haunie, teils neugierig, teils neidvoll blickten- Die 

: Wirkung des Bildes war ergreifend. — Ihiter allerk'i 
i Kurzweil. unter mancherlei Zerstreuung rückte die 
I Stuiide heran. in welcher das alte Jahr vou uns auf 
i immer Abschied nimnit. Der ]\Iannerclior uahin un- 
; ter dem Weilinachtsbaum Aufstellung, uni durch 
I einen wohlgelungenen Mãnnergesang liinülxu zuleiten 
; ins neue, noch dunkel vor uns liegende Jahr. Da er- 
i tonten auch schon die Kirchenglocken herüber und' 
j eriniierten iu ihren ernsten Schlágen, daü wir uns 
vor eiiier neueu Weude des Jahrhunderts befiuden. 
Der Vorhang der Büline ging auf uud es zeigte sich 
ais lebeudes Bild der Einzug des neueu, hoffentlich 
glücklichen Jahres. Dargestellt wurde dieses Kunst- 
werk diii-ch ein die AVellen durchkreuzendes Boot, 
auf desseu Segeln ,,Prosit Neujakr" zu lesen Avar. Im 
Boote stand ais Hauptfigur Frâulein Maria Jalms, 

ge- 1 e'lue ge\\'ínnende Erscheinung, und wir kõnnen, falls 
diese Dame das Symbol des neueu Jalires Avare, von 
diesem nur alies erdeuklich Angenelime erAvarten. 
(íesteuert wurde das Schifflein, die Zeit darstelleud, 
von Frâulein Anna Jahns, und Avir kqnnen uns die 
Zukunft nur iu dem schõnsten Lichte denken, Avenu 
wir Avisseii, daü sie von einer solchen Fee geleit?t 
A\ ird. Langaukaltender Beifall belohnte nicht nur die 
Darsteller dieses Bildes. sondem auch deu Schõpfer 

S. Paulo. 

NeujahrsAVunschab 1 osung. Ais Ablosung 
für die Zusendung von Neujahrskarten wurden ge- 
zeichnet: 
von der „Deutschen Zeitung" für den Verein 

„Deutsches Krankenhaus" 
für den Deutschen Hilfsverein 
für die Deutsche Schule 

von Hen'n Carlos Sclinapp für den Verein 
„Deutsches Krankenhaus" 

von Herrn José Schneeberger für deu \'erciu 
„Deutsclies Krankenhaus" 
für die Deutsche Schule 

vou Frau Isaura Klein für den Deutschen 
Hilfsverein 

A'on Herrn Max Schâdlich für den Deutsclien 
Hilfsverein 
für die Deutsche Schule Villa Mariaiina 

von Herrn Max Engelhardt für den Deutsclien 
Hilfsverein 
für die Deutsche Schule 

von Heri'!! Friedricli "Wagner für den Deut- 
schen Hilfsverein 
für die Deutsche Schule Braz 

von Herrn Friedrich Ahlfeld, Santos, für das 
Seemannsheim Santos 

\'on Herrn Hugo Spiro für den Deutschen 
Hilfsverein 
Herrn Albert ScliAvab für die Deutsche 
Schule 

ciren Tageszeitungen soll noch um eine vennehrt 
werdeu. Das neue Blatt wird sich „Jornal do Povo'" 
nenneu und ini sozialistischen Sinne redig^rt Aver- 
deu, Herausgeber ist ein Kon.sortium. Ala,lChefre- 
dakteur ist der bekannte RechtsauAvalt und hei-vor- 
ragendo Journalist Dr. Benjamiu Mota gewounen 
Avorden. Der V.^iedereintritt dieses Mannes in die 
Tagespresse ist a^ou uiiserem Standpunkt besoiiders 
deshalb zu begrüüen. Aveil er ein aufrichtiger Freund 
Deutschlands ist, das er aus eigener Auschauung 
gut kennt. 

F'ür die Ueberscliavem m ten im Süden. 
Der Vorstand des Jockey-Club hat dem Kassierer 
der Sammhuigskommission für die Ofifer der Ueber- 
schAA^emmung im Süden. Herrn Bankdirektor Casar 

;(Hoffmann, die Summe a-ou ()87!?000. Resultat des 
iBenueus vom 10. Dezember ausgehiuidigt. Dieses 

10.§000 j Rennen Avar, Avie bekannt, für die Sammlimg ver- 
10$000 I anstaltet. 
lO-íOOO i Vou der 

! Zaliltag,. ais 

der Chauffeur Ettore Ângelo von 
;verletzte sich nicht ube<ieutend, sodaü auch er 
nach dom Stadtl^rjuikenhause verbracht Averden 
nmüte. — Um drei Uhr nachmittags stürzte ein in 
Cravinhos Avohnhafter Herr Francisco Redondo a.uf 
dem Lai'go Antônio I^-ado und verrenkte sich die 
rechte Hand. - Um explodieite in der Rua Ca- 
semiro de Abreu eine kleine Dyuamitlx)ml>e in der 
Hand des zAvõlfjáhrigen Domingos Diolio uutl ver- 
lezte ihn sehr scliAver. Der Junge hatte mit anderen 
Altersgeuossen mit diesen gefâhrliehen Dingen ge- 
si)ielt imd die Folge kann mm die sein. daü ihm die 
F'inger der rechten Haiul ampntiert Aveixlen müssen. 
Um sieben Uhr abends raunten iu der Rua Aurora 
zwei Automobile gegen einandei- und nur der Gei- 
stesgegenAvart des einen Chatiffeurs Avar es zu dan- 
ken, daü beide AVageu nicht in Trümmer gingen. 
Er wich sehr scluiell aus, dabei fuhr seiu Wagen 
aber gegen einen Baum und die Insassen des Autos, 
^vei junge Mãdchen. Avurden auf den Bürgersteig 
geschleudert, ohne sich aber ernstlich zu verletzen. 

Skaudinavisk Porening „X''ordlysef'. 
Am Sonnabend, den 30. Dezember, feierte der skaii- 
diuavische Verein im Festsaale dei- (íesellschaft Ger- 
mania sein ,,Julefesf'. Weihnachteu nach alter Sitte 
zu feiern ist den Sõhnien der Germaneu ein Bedürf- 
nis, und heute erstrahlt der AVeihnachtsbaum nicht 

dfsselben, Herrn Heincke, dor nicht nür ein reiches 
KunstA'erstânduis hiermit zeigte, sondem auch ein 
erhebendes Eni])finden für die Gefühle. die alie bcim 
Schei<leu des alten Jahres ergi^eift, bekundete. Xach 
der Erk digung des Programms brach sich eine all- 
gemeiue Frõhlichkeit Bahn, die im Tanze, im Scher- 
zen und Plaudeni zum Ausdruck kam. — Der \'crein 
hat AAMeder einmal gezei^t, daü er iu seinen \'erau- 
staltungen und Besrtebuugen das Ziel. deutsches 
AVeseu, deutsche Sitte und deutsclie Gemütlichkeit 

) - - 'ci"- 
1 schreiten. 
! Polytheama. Gestern Avaren beide A^orstcllun- 
gen ausgezeichnet besucht. Hauptsãchlich die 

diesem Theater ein Operetten- 

AbendA'orsteUung. in der die üpereíte ,.l)as Alãdchen- 
pensionat" Aviedei'holt A\'urde. Heute Ab;'ud <lie elfta 
AAlederholung der „Keuschen Susanne", AA-elclie 
hier ein Schlager ersten Ranges geAvordeu ist. Mor- 
gen Avird der „AValzertrauni" gegebeu und zAvar mit 
Benefiz der ersten Künstlerin Frl. Pina Ciotti. 

São José. Am nachsten Freitag Avird die Gesell- 
schaft Marchetti in 
gastspiel erõffnen. 

C' a s i n o. Heute ist ein neues und gewâhltes Pro- 
gramm angekündigt. Ais neue Attraktiou kõnnen 
die spanischen Tãnzer ,,Los Bielzas" angesehen 
■Averden. 

Bijou. Heute kommen AA'ieder neue, schõne.Films 
zur A'orführung. Unter diesen ist das Drama „Die 
vier Teufel" besonders zu bemerken. 

Colo m b o. Die Kindergesellschaft gab gestern 
in der Nachmittagsvorstellung „Tosca'' vou Puccini 
und iu der Abendvorstellung jjíS-aviata'" von A'^érdi. 
Heute Avird „Carmen" von Bizet gegeben. 

Die GratisverteiiaDg yoo Publikationen darch 
das Ackerbaasekretariat im Jahre 1911. 

Die Abteilung für nur im Bereiohe des ,,Xordlichts", sondem auch un- iA^eroffentlichungen und Biblio- 
terdemAequatorinhêileinLichterglanze.DerSonn-í^'t'f. Ackerbausekretariats die unter der Di- 
abeud .^beL geWuivo. allcu deu Kindem Dp,-: \01gílU^micn Jdliru 2^)1.2 lauuíTirtttoliaftllclit:, 1: i u- 

paganda- und andere Publikationen, deren \'^ersand 
wie fol^t erfolgte: 

Post. I)i< 
aber die 

Post hatte am Sounabeud 
und die Führer 

10^000 ' >ior Postsácke nach deu umliegendeii Ortscliafteu 
' am Schalt<'r erschienen, um ihr Gehalt in Empfang 

Brieftráger 

von 

für den Verein „Deutsches Kranken- 
haus" 
für den Deutschen Hilfsverein 

von Herrn Gustav Backheuser jr. für die 
Deutsche Schule A'illa Marianna 
für den A'erein „Deutsches Kranken- 
haus" 

von Herrn Nicolau v. Hütschler für den 
A'erein „Deutsches Krankenhaus" 
für die Deutsche Schule Braz-Mooca 

\'on Herrn Georg Arnold für den Deutschen 
Hilfsverein 
für den A'erein „Deutsches Kranken- 
haus" 

von Herrn Fritz Haucke fiu- deu A"erein 
„Deutsches Krankenhaus" 

vou Henu Joh. Metz für die Deutsche 

von 

von 

vou 

Schule 
Herrn 
Schule 
Herrn 

.Vereiu 
Herrn 

2u.'jOOÜ 
20$000 

20S000 

10$00ü 
1Ü$000 

10$000 
lO-fOOO 

10$0Ü0 
10^000 

208000 

10$000 

lOiSOOO 

lotooo 
101000 

lOSOOO 

10$0(i0 i 
i 

15$000 ! 
lõçooo i 

i 
5$000 í 

i 
Õ$Ü00 i 

lOÍOOO ! 
i 

lO-iíOOO I 
AVilh. Gronau für die Deutsche 
Allla ^larianna 10$00ü 
Johaiines Manteuffel für den 
j,Deutsches Kiankenhaus" 15^000 
C. O. yi. Klauüner für die 

Deutsche Schule 10$000 
für den A'^erein „Deutsches Krauken- 
haus" 10,s000 

P o 1 i t i s c h e S i t u a t i o n. Die Lage liat sich be- 
deuteiid verãndert. Es unteiliegt kauni einem Zavcí- 
fel mehr, dali Marschall Hermes da Fonseca Pin- 
heiro Machado doch noch abschütteln Avird und zwar 
mit Hilfe des Kriegsministers .Menna Barreto. Ais 
vor einigen Aíonateu Pinheiro Machado dem Alar- 
schall seinen Freund und Paiteigenosseu tieneral 
'.Menna Barreto ais Kriegsininister aufdrãngte, da 
hieü es von verschiederien. Seiteu: Spiele nicht mit 
dem SchieügCAvehr! Generãle von dem Charakter 
ÍMenna Barretos sind unberecJienbar, deun sie tuu 
nur das, AA'as ihnen selbst gefãllt und mau kann 
nie im \''oraus Avissen, Avem ihre Sympathien sich 
zuAvenden Averden. Das Unglück Pinheiro Macha- 
dos AA'ollie iiun, daü er mit Alenna Barreto es total 
verdarb uud den energischsten aller 
lOffiziere zum Gegner bekam. Ein .Vnouymus 
vermutlich Pecho Moacyr — stellte den General 

*1ouin Kandidaten fiu' die Staatsprãsidentschaft von 
R'}t)^Grunde do Sul auf uud damit war der Riü zaví- 
3chen d«m riclitiseu generftl Merma uud dem 

i zu nehmen, Avurden sie liebensAA'üi'dig belehit, daf.5 
:für sie keine Zahlungsordre vorliege uud sie be- 
i kamen iiifolgedessen ktin Creld. Diese kleinen und 
jschlecht bezahlten Angeôtellten habeu schon seit 
Jahr Und Tag keine (iratifikatioii erhalten und jetzt 
gibt man ihnen am .Jahreseiide auch nicht einmal 
ihren Monatsverdienst! Dieses ist eine Uugeheuer- 

; lichkeit, die ivur auf einer \'on der Politik korrum- 
I pierten Behõrde vorkommeu kann. Ti-otzalledem be- 
stimnit der Generali>ost<lirektoi\ daü diese Ange- 
stellten a'ou dem Publikiun keine AVeihnachts-(}e- 
schenke annehmen diirfen. AVovoii sollen sie uuii 
leben ? 

Anleihen. P^nf Alunizipien des Staates habeu 
j ausAvãrtige Anleihen in (ii'ni Gesamtbetrage von õCOO 
; Contos durch das bi Igiiche Syndikat aufgenommeii. 
I Ytu 1(500; Sorocaba 1500; Itapetininga 1000; Piraju 
; 1000 iund Caçapava 500 Contos. Doi- Ty]) diesei" .\n- 
1 leihen ist 85, Klier Zinsfuü (! Prozent. 
i Die ,,Empreza Electrica de Bebedouro" Avird am 
j liiesigen Platze durch den Makler Herrn João Peilro 
I Rilxíiro eine Anleihe von 2.")0 CJontos aiifnehmen. Der 
: Typ dieser Anleihe ist '.t2, der Zinsfuü 8 Prozent. 
I Die Einlôsimg der ausgegebeiien Obligationen er- 
folgt in 20 Jaluvii. 

! Z o 11 o i n n ah m e n. Das Zollamt iu Síuitos hat 
' im Laufe des Monats Dezjmber G.l 18:20l!?808 ein- 
J genommen. Die Einiialunen des Zollamtes iu Rio sind 
I grôfier, deun sie betragen 10.939 ;939-$973. 

Ei n AV an der u n g .\m 81. Dezember kamen hi 
I Santos 1100 EiiiAvanderer an uml gestern 1300. Der 
, Zufhiü A'on EinAvtuiderern ist so stark geworden, daB 
der Bau der neuen Herl>erge in Santos be 
Avei'den mufi. 

Bundessteueramt. Das Bundessteueranit hat 
im verflossenen Monat Dezenil>er 994:221S124 ein- 
genoninien. Im gleichen Monat des Jahres 1910 be- 
zifferten sich die Einnahmen auf 724:440?^825, so- 
daü eine Zunahme A'on 219:780$299 zu verzeiclinen 
ist. Die Zunahme ist diesmal bedeutend gròüer ais 
im Dezember 1910 gegenüber 1909, Avelche . . . . 
10õ:3G8$fi80 betrug. fn dem ganzen Jahre Avurden 
9.534:072$941 eingenommen. Avas dem A^orjahre ge- 
genüber ein Mehr A'on 1.029:902$359 bedeutet, denu 
die Gesamteinnahmeu des Jalires 1909 betrugeu 
7.904:1708582. Der Unterschied zAvischen 1910 míd 

chleunigt 

Besuch Avar groü uud bald hatte der Aveite Saal I 
keinen ülxn-flüssigen Platz mehr aufzuAveisen. Ein 
gewaltiger AVeihnachtsbaum, überreich geschmückt, 
Avar in der Mitte des Saales aufgesteUt. Unter der 
frõhlicheu Jugend herrschte bald ungetrübte Festes- 
freude, die sich rasch auf alie AnAvesenden ül)erti"ug. 
Die Kleinen Avaren ti'otz ihrer Munterkeit voller Ei-- 
wartung, ob der \A"'eilinachtsniann bezüglich des 
,,Julklapps" ihren AA'uuscli erfüllen Avürde. Lãnger 
ais einen Monat vor der Feier macht sich hier nam- 
lich das Christkind in Gestalt eines AA^unschzettels, 
der vom Vorstande des Vereins ausgeht, auf den 
AVeg und hõrt bei den Kinderu der Mitglieder durch 
den Mund der Eltern, was sich ein jedes Avünscht. 
Dor A'^orstand ist nun bemüht, am ,,Julefest" den 
kleiufcii Gãsten das zukoramen zu lasseu, Avas das 
kiudliche Gemüt in frommer '('uschuld, vielleicht 
im Gebet, dem Qiristkindlein aavertraut hat. Es 
lãüt sich leicht denken, daü dem A^^orstande mit die- 
ser schõneu GeAvohnheit eine grolie Arlxntslast aüf- 
gebürdet Avird. — Xachdem die Lichter des Baunies 
angezündet Avaren, nahm Groli und Klein in bunter 
Reihe um denselben Aufstellung. Unter Klavierbe- 
gleitung ertonte der allgemeine Gesang ,,C}lade Jul" 
nach der Melodie „Stille Nacht". Einlach, doch 
feierlich und erust Avar dieser Monient, und so man- 
cher, der schon lange fern von der Heimat lebt, Avar 
mit seineu Gedanken daheim uud machte die AVeih- 
nachtsfeiei' im Geiste Avieder mit, in Erinneruiigxni 
an die schOnen Tage der Kindheit. — Nachdem der 
Gesííng verhallt Avar, setzte das Orchester ein und 
nach emeui Umzug um deu Baum ualimen die Kinder 
auf Stühlen Platz, uni zunâchst den Baumschmuck 
ais erste (ial)e in Empfang zu nehineu. Schon jetzt 
freute sich so manches Kleinchen, die FYeude stei- 
gerte sich aber, ais der Prãsident die Bühne Ixitrat 
um zur eigentlichen AA'eihuachtsbescherung zu 
schi-eiten. Ziinachst l>egrüüte er in einer kernigen 
Ansprache die Erschienenen, dankte allen denen, die 
sich durch Beisteuerung eines Gescl^enkes ura das 
Gelingen dos Festes verdient gemacnt hatten und 
gab der Hoffnung Raum, daü dieses schonste der 
Feste für Jung und Alt, auch im kommenden Jahre 
von allen Avieder gefeiert werden niõchte. Jetzt wur- 
den die N'a7nen der Kinfler auf dem AA"unschzettcl 

I verlesen und die Geschenkv' ausgeteilt. Es ist nicht 
I notig, die Fix3ude zu schildei-ii, Avelche sich auf deu 
i glücklichen Gesichtern, auch oft bei der kleinsteii 
j Cralxj, Aviderepiegelte. — Die eigenthche Feier Avar 
j hiermit beendigt. Junge Alãdchen verkauften an die 
i Gaste Tombolabillete, vou Avelchen jedes gCAvanu. 
1 Die Jugend Aviegte sich bald darauf nach deu Weisen 
i frolilicher AValzer im Tanz. In den geráumigeii 

174.121 Stück 
12.879 Stück 

104.275 Stück 
A'erõffentlichungen 

folgt 
Staat São Paulo 
andere Bundesstaaten 
Ausland 

Die A'^erteilung der erAvãhnten 
hat im veiflossenen Jahre auüerordeiitlich, soAvohl 
innerhalb des Staates Avie auch nach den anderen 
Staaten und dem Auslande, zugeuommen, deun sie 
betrug 100.172 Stück im Jahre 1909 uud 181.207 
Stück in 1910. Im verflossenen Jahre ist demnach 
gegen 1910 ein Mehr von 109.932 Exemplarei! zu 
A'erzeiclinen. 

Es ist daraus ersichtlich, daü die Abteilung für 
A'eroffentlichungen und Bibliothek einen sehr be- 
deutenden Anteil hat au der A^erbreitung von Anga- 
ben und Informationen, die zur Kenntnis der Ver- 
hãltnisse unseres Staates im Inlande Brasiliens uud 
im Auslande beitragen. 

Innerhalb des Staates macht sich übrigens, na- 
mentlich seitens der landwirtschaftlichen Kreise, 
mehr und mehr Interesse bemerkbar für moderne, 

j au!' wissenschaftlicher Gruiidlage ruheude Anschau- 
I ungen ihres Berufes, und dieses Interesse Avurde, Avie 
das Ackerbausekretariat im vergangeneu Jahre fest- 
stelleu koniite, bedeutend durch die Unterstützung 
seitens der landAvirtschaftlichen Komitees der ein- 
zelneii Alunizipien gefõrdert, deun sie vermittelten 

der erwãhnten 
ihrer Bezirke. 

in groBem AlaBstabe die A'erteihmg 
Schi ifteii unter die Landbevõlkerung 

Bundeshauptstadt. 

I X"eujahrsAVunschablõsung. Zugnnsteu der 
I Deutschen Schule in Rio de Janeiro zeichneteu zur 
Ablosung der X"^eujahi'skarten: Herr Hans Stoltz lO-l^, 
Herr Max Krummes 101, Herr AI. Marxsen 10$, Herr 
C. Uenger lOíí, Herr 11. Lachniund 10$, Herr P. 
HeiH)òrn lOí!, Herr G. Beuttenmüller 10$, Herr H. 
BeggeroAv lOí?, Herr K. :M. AVelge 5S, Herr Pastor 
ITõpífner 10-S, Herr Otto Koptke lOS, Herr Alfred 
Hausen 10§, Herr Adolf AA^âbken 10$. 

X ichtintervention ? Das „Diario Official" 
verolfentlicht folgeiide amtliche X"otiz in einem eclit 
bureaukratischen Satzungeheuer: „Damit sich in den 
Staaten die Stõrungen der õffentlichen Ordnung un- 
ter dem A'orAvand der AA'ahlagitation gegen die lo- 
kaleii líegierungen nicht Aviederholen und damit die 
Opi)ositionsparteien nicht die Hoffnung nãhren, mit 
GeAvalt siegeu zu kõnnen, ist die Bundesregierung 
eutschlossen, rückhaltlos ihre ganze Unterstützung 

_ ^ deu in den Staaten reclitmâüig bestehenden Gewal- 
I Seitengângen des Síuales sassen Gruppen verteilt im i teu angedeihen zu lasseu und nicht zuzugeben, daB 

,1 1, . .1. T . dieselben iiiiBachte. Der Prãsident der Republik 

: "Weg beleuchteu und die bí^waffiiete Macht wird 
ihren G;ing beschützen. Diere Aufgabe wird das 

! Heer zu erfüllen wissen. Avekiher Art die Schw ie- 
rigkeiten auch sein niõgeir, dtnn die Ruhe des A'a- 

■ terlandes verlangt das." Noch energischer ais C^e- 
neral Caetano de Faria ãuIJeite sich Afeiina Bar- 
reto, der von einem Redakteur gefragt Avurde, ob 
die Freunde des Marschalls Hermes zuverlassig 
seien: ,,Ich halte sie für zuver.ãssig und wenu <'s 

' einem einfalleu sollte, eine Tal der Uiitreue uud 
I der Perfidie zu begehen, dann Avürde ihm das t4'ui'r 
zu stehen kommen. Die bewa/fnt-te Alacht der .\'a- 
tiou und die Mehrzahl der Brasdianer stehen auf 
seiten des Mai'schalls — ja, sogai- solche, die seine 
Kandidatiu* bekãmpft liabe^u Wenu er einige Freunde. 
verliert, dann Avird er dafür besserj erhalten." X^icli 
diesen Erklárungen der beiden liochstgestellten Cic- 
uerale. kann Pinheiro seine Koffer packen. 

Aus den JBuudesstaaten. 

Minas. In AA'eiiigen Tagen kann BoUq Horizonte 
die Hauptstadt vou Minas Geraes, ihr.'n 15. Geburts- 
dh. Gründungstag feierji. Was hier .iu i5 Jaiuvu 
zur Hauptstadt eines unserer reichsten Staaten si(;h 
gestaltetc, sucht seinesgleichen. Die Frinfzrhnjãhrige 
kann sich recht Avohl neben üiren alten Scliwestei n 
Avie Recife, Bahia ja In vieler Hinsic'it neben iiio 
uud São Pciulo sehen lassen, sie ist line Avirklich 
schõne Stàdt. Dire.Lage ist Avundervoll ausgeAv;'dilt 
und in einem Puukte übertrifft sie die lUeisten sVul- 
apierikanischen Stadte, auch Rio de Janeiro uinl 
São Paulo: durch den âuBerst zrweckmiiüigen, har- 
monischen Bauplan. Da gibt es keine Winkelgassen 
und den A'erkehr hiudernde Engen: A'on den erstí'U 
Bauten, die an Stelle des alten Curial d"l-;i-Rey tra- 
ten, bis auf den heutigen Tag schlieüt sich Straiíe 
an Straífe, eine Avenida prãchtiger Avie die andi^re. 
Ja, eine solche kühne Schõpfuiig hatte man dieseil - 
vorsichtigen und bediichtigen Mineii'os kaum zuge- 
traut. Bello Horizonte j^t sdiner ersien Idee nai li 
mehr em wa^ialsiges Tankee-Stückchen. Die Aus- 
fühi-ung bcAA-eist jedoch den mãchtigen l^ortschritts- 
geist unserer X^ciclibam. Sie schufen binnén kui'Z.'m 
eme scfione, zugleích alx-r auch praktisch(>, bí.d^bte, 
AvuTschaftlich regsame Stadt. Und dieser letziTre 
Puiikt Avar es gerade, Avelcher Avider Ervvarttui güiis- 
tig erlodigt Avurde. Ais seinerzeit der iu ^Uiierika 
nicht Aveiter befremdliche Beschluíi bekannt Avurde, 
Minas Avolle sich au Stelle vou Ouro Preto eini' 
neue Hauptstadt beilegen, schüttelten Skeptiker dii.! 
Kõpfe und sagten: ein neues AA'ashing'ton o ler La 
Plata, eine bloBe Schreiber- und Beauftenstadt. Wer 
heute Bello Horizonte betritt. Avird sich ang^nehm 
enttaus(Jit sehen, und Resjiekt bekonuneu V( r den 
Leitern der Stíuit, die durch eiiie intelligeute Iduni- 
zipalgesetzgebung, durch vernünftige Zugestã ulnis- 
se und Konzessioneii í]inlieimische und FYenu'e an- 
zojen. So kam es dann in der Folge, daB Bellv) Ho- 
rizonte heute Aveuiger Bureaukraten-, demi 1 kíus- 
trie- und Handelszentnnn Avurde, uud das in einem 
so raschen Tempo, daB ,,der Stadtschneider" die sich 
allzurasch einstellenden Stadtkinder gar uicht 
prompt genug bekleiden kann; blme Bild gesproclien: 
die I^võlkerung nimnit so sclmell zu, (in den letz- 
teu ij Jahren vou'14 auf 30 000 EiuAA'dhner) daü 
ein standiger AA"ohnuugsmangel herrscht. Hier Avãrr" 
füi- Kapitalisten ein chancenreiches Anlagefeld, das 
Avir auch unsereu kapitalkrãftigen Freunden era- 
pfehlen kõimen. Demi Minas bietet, bei ruhigor po- 
litischer EntAvicklung für AAerbendes Kapital mit die 
besteu Aussíòhten. Daü in Bello Horizonte neben 
den AA^ohnungen auch die Lebensmittel teuer siad, 
AA^erdeu Farmer uud Kolonisten ebenso zufrie('eu 
(püttieren Avie Lebensniittel-Impoi-tem'e. Indem a,-ir 
der aufstrebenden Stadt unsere GeburtstagsgrCu se 
darbringen, Avünschen Avir, daB sie nach Aveiteren 
15 Jahren dfe EiuAvolmerzalil vou 100 000 erreVht 
habeu niõge! 

Rabelnaclirichten Tom 81. De- 

zember und í. Janiiar. 

Deaitsch 1 an d. 
— Ueber die seltsame, in Berlin ausgebrochetif 

Alassenerkrankung telegraphieit man uns Aveiter; 
Anfangs A^ermeinte man, es mit einer Ptomaín- (Zer- 
setzungs-) vergiftung zu tuu zu habeu. Jetzt habeu 
die Bakterienforscher eine neue Hypothese aufge • 
stellt. Daniach Avãre «hi bis jetzt seltener Bazillus. 
,,Botulinus" mit X^íunen, der Urheber dieser Ej)i- 
demie, Fische und F'leisch der X^ãluiKDdeu uud Trã- 
ger dieses neues"ten kleim-u Mensclienfeindes. Die 
Zalil der Opfei- nimmt anstatt ab, immer zu, er- . 
reicht bereits 75 scliAvere und im Ganzen 151 Fãlle. 
Da bis jetzt mu- inânnliche Individuen betroffeu 
Avmrden, so lãüt sich die Ajinalirne, daü die i']i'krau- 
kungen von den stãdtischen Nachtherbergeu ihren 
Alusgang nahnien, aufrecht erhalten. Auch 

sich 
in den 

A''orstàdten Berlins zeigten sich verschiedene Fãlle. 
Der Kaiser hat Befehl gegebeu, ihm tãglich üljer 
den A'^ei-lauf des Uebels zu berichten. Einige D^-auke 

iibris-p.ris vor ihrer lírkrankung keine 
habeu, Avas ja uicht fler Fali 

erklãreu übrigens, 
Msche gegessen zu 
zu seiu braucht; es genügt da schon. Avenu man 
mit einer angesteckten Person lunter lx!stimmti'U A'or- 
aiussetzungen iu Berührung kornmt. 

O e s terreich-U n g ar 11. 
— Der AA"iener Korresj>ondent des líerliner ,,Lo- 

kalanzeiger" versicheit, daü sich der Kaiser Fitiiiz 
Joseph dauernd unwohl befinde. Die letzten jVudieu- 
zeu hatten den greiseu Herrscher gTüudlich ernu"i- 
det, sodaü sein Leibarzt absoluto Ruhe verordncte. 
Dagegen Avissen die BescliAvichtigimgshofrãte vou 
einer Besserung zu berichten, der Gesundheitszu- 
stand sei befriedigend. 

Italien. 
— Aus Orvieto lâuft die Xaclulcht eni, daB dvr 

Xiraf de Cahen mit etlichen Gensdarmen auf die 
Suche nach seiner Fi'au ausziehen nmüte. Er fand . 
sie schlieülich gefesselt und ziemlich ülxd zuge- 
lichtet im AValde von Allevon. Sobald die GrãJiu 
sprecheu konnte, erzáhlte sie, ein Unbekanutcr habe 
sie angefallen und in das AA''aldinnere geschleppt 
offenbar mit der Absicht, ein Lõsegeld für sie zu 
erpressen. Ais aber der Schurke Schritte in der' 
Nãhe m hõren glaubte, entriü er rasch der Grãfiii 

grãf- 

1909 beti-ug 902 :413!!;054. Seit der Griuiduiig des 
es 50.578:781$297 einge- Anites im Jahi'e 1905 hat 

nonimen. 
Der Mord in Aülla Emma ist insofern aufge- 

klart Avorden, ais mau mm Aveiü, von Aveni er 
begangeu AA'orden ist. Der .Morder ist ein italieni- 
scher Arbeiter namens Andréa Pepino, der in die 
ermordete Alcencia sterblich vei'liebt geAvesen sein 
soll. AVerm der Bandit gefangen Aviitl, denn hat ein 
'.AdA-okat, der für sich Reklame machen Avill, die 
beste (íelegenheit auf dem Paragraph 4 des Arti- 
kels 27 herumzureiten, denn die iTeidenschaft Avird 
hier bekanntlich oft ais SinnesverAvimmg klassifi- 
ziert. Hier darf auf eine Schõnheit unseres Straf- 
gesetzbuches hingewie.sen AA'erden. Der Artikel 294 

brasilianischen ' Paragraph 1 bestimmt, daü, Avenn jemand einen 
Mord funtei' den ersclnverenden Umstãnden ausführt. 
die iu den Pm'agrai)hen 2. 3, O, 8, 10, 11, 12, 13, 
IG, 17, 18 u. 19 des .\rt. 39, und dem Paragraph 2 
des Art. 41 aufgezãhlt sind,. er m zAvõlf bis dreiüig 
Jahren Zellenhaft veiixrteilt werdeu soll. Verübt er. 

Austausch vou Gedanken, die sich meist auf Jugend- 
erinneruiigeu l)ei der AA'eihnachtsfeier bezogeu. — 
Der rührige A'orstand sorgte aber noch Aveiter für die 
Kinder. Lange Tische wurden aufgesteUt und Kaffee, 
Cliocolade und Kuchen standen hier den Kleineii 
zur A'erfügung. Xein MiBton trübte den Aveitereu 
A''erlauf der Feier. Alies klappte vorzüglich und Avir 
müssen bosondei*s der umsichtigen Leitung dieser j geleistet. so Avãre daniit schon eine A^oraussetzung 
Feier, vor allen dem Prãsidenten, " " ' . - - 
Dühre, unsere 

Herrn Alortensen- 
Ancrkennung für die sachgemãBe, 

sichei-e Direktion der \'eraustaltung aussprecheu. 
Der sympatliische A'erein záhlt etAva 120 Mitglieder 
und ist seinem AA'esen nach ein Krankenkassen- und 
Hilfsverein. Da die Ziele, Avelche sich derselbe ge- 
steckt hat, aus eigenen Mittein seiten verAvirklicht 
Averden kõnnen, ist er auf die menschenfreundliche 
Unterstützung grõBerer Firmen und hochherziger 
Geber angewiesen. AA'ir Avünschen dem 
neres "AA^achsen und Gedeihen. 

j A u f d e m S c h AV e i z e r i s c h e n K o n s u 1 a t Rua 
I A'isconde do Rio Branco 43 liegen Xachrichten für 
, folgende SchAveizer auf: Mosé Guttmann, Joseph \'o- 
I lanten, Placide Dumoulin, Friedrich Hofstatter, Tho- 
; mas Hefti, Emanuel Nicod. 
j Deutscher M.-Gesangverein „Lyra". In 
I seinen Klubrãumen veranstaltete der Mãnnergesang- 
i vei^tnn aiii Sountíig .-\.bend einen Sylvesterball. AA'ie 
; alie Feste des Vereins, so Avar auch dieses sehr be- 
] sucht, da neben dem Gediegenen der Darbietbungen 
auch die sprichAvõrtliche deutsclie Gemütlichkeit 
hier einen ersten flâtz eionimint;. Im ceich ge- 

hat schon aiigeordnet, daB die bestimmtesten und 
streiigsteii AuAveisungen an die Bundestruppen hin- 
ausgegeben Averden, sich võllig von allen politischen 
Fragen fern zu halten. A'on diesen Beschlüsseu ver- 
stãndigte der Prãsident der Republik die Gouvcr- 
neure der Staaten." AVürde dieser AVeisung i^^olge 

eines gesunden politischen Lebeus geAA'onnen. Ak- 
tive Politik sollten die Beamten wie das Alilitãr bil- 
ligerweise denen überlassen. Avelche dafür die Mit- 
tel aufbringen müssen: den Erwerbsstandeii des Lan- 
des und seinen goistigen Lehrern und Beratern. A^or- 
lãufig 
fahrungen: 

heiBt es allerdings nach den bisherigen Er- 
„Die Botschaft hõr' ich aa^oIiI, alleiu mir 

fehlt der (ílaube." 
AV i c h t i g e fr 1 ü c k Av ü n s c h e. Die AA^orte, mit 

Verein fei-- : Avelchen der Chef des groBen Generalstabes, Gene- 
ral Caetano de Faria, ^dení*Bundesi)rãsidenten die 
GlückAvünsche der Armee aussprach, sind in die- 
sem Augenblick, avo die republikanisch-konserva- 
tive Partei mit ihrem Pinheiro Machado bereits links 
steht, von der grõBten Bedeutung. Der General be- 
nierkte schliel^nd: „Die Offiziere ergreifen die 
(íelegenheit, um Eav. Exzellenz ihrer Hochachtung, 
Hingebung und Treue zu versichern und Ihrer Re- 
gierung alies Cílück zu Avünschen. Um Ihnen dieses 
Glück zu sicliern, hat das Heer die Pflicht, der Re- 
gierung die Atmosphãre einer vollen Sicherheit zu 
erhalten, damit sie nur den Eingebungen des Pa- 
triotismusi folge und die Eepublik auf dem 3\>ge des 

m lioreii glaut»te, entriü er 
I ihren Schnuick und suchte das AA^eite. Die 
I lichen Herrschaften tateii das Gleiche, d. h. sie ver- 
: lieüen vorerst ihre Villa Selva nera (Sclnvai-ZAvald). 
i pie Polizei ist natürlich aaíc irnnier, hinter dem 
i Banditen drein. 
i E n g l a n d. 
i — In Handelskreisen Avird die X'achricht sehr be- 
j sprochen. daü die X'^ordamerikauer in Prasilien deu 

Fieisclihajuiel m organisiereu vei'suchen. Der .,Stan- 
^ dard" ])emerkt, daü BrasiUeu schon lãngst ein ge- 
; íürchteter Koukurrent Argentiniens hatte seiu 
Ikõnnen. 

Chile. 
i — Aus Punta Arenas in Südcliile kommt ein Te- 
I legramm, AA-onach gestern X^acht dort eine freclie 
Diebsbande den Palast des Grouverneurs í'il>erfiel und 
dabei 400.000 Pesos luid Avichtige Schriftstücke 
raubte. — SoAveit die Depesche. Ist der Schriftstück- 
raub Avahr, dann liegt der Schluü auf qualifizierte, 
.,bessere" Diebsgesellen nalie; denn imr solche kõn- 
íien auch aus ,,Avichtigen Staatsitapieren" Kapital 
schlágen. 

Liste d e r P a s s a g i e r e 1. K1 a s s e des P o s t- 
d a m p f e r s 
Rio de Janeiro 

„H ohenstaufe n", am 31. V. M. in 
angekommen. Nach Rio de Janeiro 

von Hamburg: Herr Alfredo de Araújo und Frau, 
Herr Ottomar Schnell, Herr Heinrich Schrõder, Herr 
A^ictor A^ai^ela; von Leixões: Herr Hector Guichard 
und Frau, Herr Antonio Salgado Zenha; \-on Lissa- 
bon: Herr Rodrigues Guilhermo Caisceiro und Fami- 
lie, Herr Dr. Carlos Flores, Herr Júlio A'az. Nach 
Santos von Hamburg: Herr Max Hausen, Herr AVal- 
demar Koü, Herr AA'alter A^ogt; a'ou Boulogne s. m.: 
Herr Alfredo E. Kohn; von Leixões: Herr .Alfredo 
Chrysostomo da Silva Bastos, Frau Joat[Uima Mar- 
tins Santos SilA^a Bastos, Herr .Ufredo Silva Bastos 
un'! ■(IjiMiMr.v; von Lissabon; Herr José Fernau- 
di'.- Alfonso, Fr(iu Afaria Alfonso, Herr Jo.sé 
Simões de Freitas e Costa, Frau Maria de Céo Si- 
mões Ereitas e Gosta. 
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Rio d* Jansiroí 
Avenida Central Nr. 66-71 

Alleifilge Vertretar 

llerin.StDltz&Go. 

Sm Paulo I 
Rua Âlvaren Penteado Nr 12 

ZE3ÍO d.e Tajn.eixo 
Beok-Ale, hell. ISilFlaechen 7$500 

T«utonia«Pllsen 7$500 

Brahma-Book, München 
12il Flaschen 7$ 500 

Brahma-Porteri Typ Gulness 
Í2i2 Flaschen 7$500 

Brahmina, hell 12il > 5$000 

Ypirangai München 
12il Flaschen 9(000 

P relse ohne Flaschen. 

Hoeníng'^ 

Bahía-Cígarren 

sind die besten. 

Pfobieren Sie 

Industrial, 

Teutonia, 

Benjamin, 

Sobre Mesa 

Alleinige Vertreter 

Ricardo Nascboli & Gomp. 

S. PAUI.O. 
3391 

Miguel Pinoni 

Rua S. Bento No. 47 
S. PAULO 

GrossQs Sortiment feiner Bonbons, 

lose iind in Bonbonnièren. 

Spargel von Argentenil 
Milchschokolade 

Five q' clock 
Coquemolles 

Pâtes de fruits 
Censes candies 

Angeliques 
Grüne Mandein 

3873 

Chocolat croissant 
Orange surfin 

Chocolat pâté frambois 
Bonbons Théatre 

„ Pistaches surfins 
„ Pâté prunes surfins 
„ d'amendes nouvclles 

Bis zii 1000 Contos 
auf gute Hypotheken zu vergeben 
(Hãuser oder Lãndereien hier in S. 
Paulo) juros 8 und 9 Prozent. Nã- 

, lieres Rua General Jardim 11 mor- 
gens von 8 bis 9 und von 12 bis 2 
Uhr nachmittags. . 3740 

Hutjeschàft u. Fabrikatio 

Boa Sta. Ephlgenla 134. 
GroBse Auswahl in weichen und 

' steifen, sowie Strohhãten in varschie- 
I denen Qualitâten für Herren und 
: Kinder. 
I Auch wird jede Bestellung in kür- 
i zester Frist aufs prompteste ausge- 
j führt, ebensQ werclen Fllxhttte in 

Bttíif und weich, sowie Stroh- nnd 

Deutsches Mãdchen 
ll Jahre alt, auch portugiesisch 
sprechend, sucht in guter deutscher 
Familie Stcllung ais Kindermãdchen, 
Off. unt. „D. M. 50" an die Eíp. 
ds. BI., S. Paulo. 389 

Rôhere Rnaben- 

und 

Mâdchen - Schule 

von Hlarie Grothe 

INTERNAT u. EXTERNAT 
Raa Cexario Motta Junoir 3 

, , Lehrqlan deutscher Ober-Realschu- 
1 anamaa gewaschen und wie neu : len, ausserdem ünterricht in Male- 
hergectellt, aacli Seidenhü e aua^e' rei, Brandmalerei, sowie in einigen 
bügelt. 3076 kunstgewerblichen Fâchern u. Hand- 
Grosses liager von Herren- und ' arbeit. Anmeldungen werden von 1 

HlndermUtzeu. bis 2 Uhr nachmittags entgegen 
genommen. 3187 

! BIftrie Grothe, gepr&fte Lehrerin 
I N. 124 Kua Santa £phigenia N. 124 ' für Mittel- uhõhere Mãdcbenschulen. 

WHIiam Dammenhain 

Victor Stranss 
deutscher Zahnarzt 

liargo do Thesouro 1. 
Ecko Rua 15 de Novembro 

. Falado Bamberg 
I. Etage Saal No. 2 

OompaDbiaLitbograpiiíea 

Hai*tman ii-Reiclien bach 

Pílüge Rnd. Sack, Leipag. 

Aaerkaant das beste io Konstruktion und Material. 

Kataloge und Informationen bei deii alleinigen Vertreterr 

Bromberg, Macker & €o. 

Rua da Quitanda N. 10 

Telephone 1070 Caixa Postal 756 

Theatro Casinò 

Ein Dutzend ganso Flaschen wird mlt 2$500, eln Dutzend halbe 
Flaschen mlt 1$500 berechnet und zurückgenommen (2864 

Niederlage bei Ricardo Nascliold & (Jo. 

Rua Brigadeiro Tobias 55 — S. PAULO — Telephon 1307 

ümzngiialber 
sind 1 McIiUiier Scliaukelstuhl, 
sowie elufgo fust ueuo Koffer 
bllllg za rerkaafen. Ena Con- 
selheiro Neblas 1, S. Paulo, 

I J-íohere 

iMlien-iLMãilcbGn-íiGliéi 

lieutsclior Scliiilverein 
Klooca—Braz. 

Kua Brigadeiro Machado Nr. 82 

von 

G^siicl^t 

Frau llclene Stegacr-Álilfcld 
verbunden mit einem kleinen 
:: Internat für Madchen. :: 

für sofort ein Madchen, welches Sprechstunden wochentags 1—3 Uhr 
kochen kann und für die Hausarbeit. i e 
Rua Conselheiro Nebias 125. São ' "iiní. 

3910: Paulo. 3911 Rua Marqiiex do Ttú N. 5 

Der Ünterricht im neuen Jahre 
i beginnt am Montag, den 8. Ja- 
nuar morgens 9 Uhr und werden 

I Anmeldungen von Schülern tâglich 
von den Vorstandsmitgliedern und 
im Schulhause entgegengenommen. 

Qesuche zwecks Schulgeldermâs- 
sigung sind beim Vorsitzenden Hrn. 
Fr. Schneider, Rua da Mooca 280, 
eiazureichen. Der Vuratand. 

Kapitaleinpufung ; 
GemâssdemBeschlussdcrausser- : ^'»'P''®za: Paschoal Segreto , ^ Direktion: Affonso Segreto 

ordentlichen Generalversammlung j South Amcrican Tour 
vom 16. ds. werden die Herren ] H E U T E Dienstag, den 2. Januar H E U T E 
Aktionare eingeladen, die erste Ein-1 Erstauftreten der spanischen Tãnzer 
zahlung von 50 Prozent des der Lqs BÍClzaS — Der Diseuse Lllv OtCTO 
Aktien zweiter Emission zu leisten. r^ /-i • i_x, 
Die Einzahlung hat bei der Bra- Der Chanteuse pleafinette. 
silianischen Bank für Dcutschland Stândig Wachscnder Erfolg dei Duettistcn 
bis zum 31. Dezember ds. Jalires ° 
zuerfolgen j Los Madrilenos 

Die zweite Zahlung wird am 31. |   

TUIHIIISU tiiM 01 SIIUfH ilUICl LimUI 

Kapitai  

Hiervon realísiert 

Reservefonds . . 

Rua iS. Bento 44 — PAIJJLO 

Gegrúnciet im Jalire 1 RfíM 1581 

St. Adalberts-Schule 

Rua Chrispiniano Nr. 11 

Der Ünterricht in der St. Adal- 
' berts-Schule beginnt am 22. Ja- 
' nuac. Anmeldungen neuer Schüler 

CM, I -1 íznr\ diesen Tagen entgegen- 
I Tu. oin. l<OwUiWWVi/ í genommen bei den Schwestern von 

—m — ^ ^ ^ ^ i der hl. Catharina. 3912 
750.000 

800.000 

Conto-Correntverkeiir mit Limit ITir Eiiilagcn von 50$00() bis zu 

10:000$000 bei 4 Prozent Verzinsnng im Jahre. 

Die Bankabteilung für diese Transaktionen ist von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags geõffnet. 

1. 

2. 
3. 

4. 

5. 

Bedingungeni 
Mlndesteinlage 50$000, Nachzahlungen nicht unter 20:000 bis zum Gesamtbelrage von i0.000.;,000. 
Verzinsung 4 Prozent für das Jahr. Rückzahlungen dürfen nicht unter 20í000 sein, es sei denn bei der 
Liquidation des Contos. 
Die Zinsen werden am 30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres gutgeschrieben. 
Der Hinterleger hat sich in seinem Bankbuch jedesmal für den Betrag zu belasten, den er in Ueber- 
einstimmung mit der Quittung seinem Guthaben entnimmt. 
Der Hinterleger muss bei jeder Geldentnahme oder Einzahlung sein Bankbuch mitbringen und hat das- 
selbe der Bank bei der Liquidation seines Contos zu überlassen. 
Die Bank behãlt sich das Recht vor, zwei Werktage vorher avisiert zu werden, wenn die Entnahmen 
2:000$CjO übersteigen. 

VerelnDentsciie Sdinle! 
Hão l*unlo 

Der Unterrlcbt des neuen Scbul- 
Jabres beolnnt am Montag, den 8. 
Januar 1912. 

Anmeldungen von Schülern 
und Schülerinnen nimmt der Unter- 
zeichnetean allen Wochentagen mor- 
Ijens von 8 bis 10 Uhr im Schulge- 
bãude, Rua Florencio de Abreu 31, 
entgegen. Es wird rechtzeitige An- 
meldung empfohlen, weil mehrere 
Klassen stark besetzt sind und für 
diese daher nur wenige Zõglinge 
aufgenommen werden kõnnen. 

Gesuchsformulare für Ermãssi- 
gungen und Befreiungen 
vom Schulgelde für das Jahr 
1912 sind in der Schule abzufordern 
und bis zum ersten Schultage aus- 
gefüllt zurückzuliefern. 

S. Paulo, den 12. Dezember 1912. 
Der Vorstand des Vereins 

* Deutscbe Schule. 
I. A.: Der Direktor der Deutschen 
   Schule Sohol», 

Hòliere 

■ Kcatefl- üDd MadctcDScliule - 
von 

rr&olein n. Grothe 
Bua Cexario Motta N. 3 

Der Ünterricht wird am M o n- 
t a g, den 15. Januar wieder aufge- 
nommen. 

Anmeldungen werden vom 10. 
Januar ab zwischen 12 und 2 Uhr 
entgegengenommen. 3863 

Hõliere 

- Koãben- and Madcbenscbaie - 
von 

Fraa Heleno Stegner-Ãhlfeld 
Rua Marquex de Itú Nr. õ. 
Beginn des neuen Schulj abres 

am Montag, den 15. Januar 1912. 
Anmeldungen werden vom 8. bis 

13. Januar zwischen 11 und 3 Uhr 
erbeten. 3861 

CASA LUGULLUS 
Gãnsebrust 

Matjes-Heringe 
Lachs-Heringe 3867 

Bismarck-Heringe 
Gerãucherter Lachs 

Kieler-BOcklinge 
Allerfeinster Caviar 

Echt Schwedischer Punsch 
Rhein- u. Mosel-Wcine 

IV. SS-Bí 
^ I I ,,     , I, I ■ I , ■ ..      

Üeutsches Hutgeschãft 

— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
S PAULO — Kua D i r o 11 a ]SÍ. 10-lí — S. PAULO. 

Empfehle alie in- und auslàndischen Waren, aussdem unsere 
altbokaniite WerkstUtte 

zur Anfertigung von allen Sorten Hüten. — Spezialitãt; Seiilcne Zy» 
linderhate. — Reformleren von weichen und steifen Hüten nach 
den neuesten modernsten Formen sowie w a s c h e n unp 
Formen von Panamá- und Strohhtlten nach neuerem tíystem. 1874 

S. Paulo, den 30.—12.—1911. 

São Paufo, 27. Dezemlber 1911. Alie erkiãren 
3891 JulíllS Hflrtmaun i cinstimmig, dass die Casa Freire 

Direktor-Gerent der Gesellschaft:versteht. Warum ? Weil 
        ( sie es müde wurde, immer im Esels- 

trab einherzutrotten, und weil sie 
begonnen hat, billig zu verkaufen, 
BO billig, dass die Leute misstrau- 

  isch werden. Dazu ist aber kein 
_ _ ^ ' Grund. Es ist ja nur das, wovon j gi 

inonn sie alie trãumen: nEin Ei fDr einen ] Q 
Rea!.« j § 

iâ 

CASMCÕiOa 

D. M.-G.-V. „Lyra" 

São Paulo. 
Sonnabend, den 6. Januar 

1912, abends 8'/» Uhr, 

Ordentl. GeneralversamniluDg. 
Tagesordnung; 

1) Verle&ung des Protokolls der 
letzten Versammlung. 

2) Jahresbericht der Vereinsleitung. 
S) Rechnungsbericht des Kassierers. 
4) Neuwahl des Vorstandes. 
5) Wahl von 3 Kassenrevisoren. 
6) Wahl der Aufnahmekommission. 
7) Beratung etwaiger Antriige. 

Die VersainmluBg f'ndet in den 
unteren Râur^lichkeiten statt. 

Um pünktliches und zahlreichcs 
Erscheinen erbittet 
3908 Dei- Vorstand. 

30 tüclitíge PMeríniicn 

für feine Wâsclie gesucht. 

Gegründet 1878 

Neuo Sendung von 
Westfâl. Schinken 

Westfal. Cervelatwurst 
Kieler Bücklingc 

Gerãucherter Lachs 
Gãnsebrust 

Normando-Kâse 
Camembert-Kâse 
Limburger-Kâse 
Hchweizer-Kâse 
Krãuter-Kãse 

Casa Schofcht 
Raa do Rosário 21 • Telephon 170 

Caixa 2Õ3 -- São Paulo 

Dr. Stapler 
ehem. Asslstentan der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem.chef- 
Chirurg div. Hospitaler etc. 
Chirurgam Portugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

Von 1—S Uhr. 
Telephon 1407. 6 

HolI. Voliheringe 

Sauerkraut 

Dillgurken 

Roa Direita t 55-B 

ra g 

I Dr. Carlos Niemeyer g 
Operateor n. Franenarzt | 
behandelt durch eine wirksame 
Spezialmethode die Krankhoiten ^ 
der Verdauun^organo und de- g 
ren Eomplikationen, besonders u 

bei Eindaru. S 
Bprechzimmer und Wohnung g 
2 — Rua Arouche — 2 gj 

Sprechetunden von 1—3 Uhr. g 
Gibt jedem Ruf sofort Folgre. S 

Bpricht deutsch. 1832 n 

São Paulo 

íl 
Rua G. Couto de Magalhães 13 

früher Bom Retiro 

SchOno saabere Zlnimer 
Vorzügliche Küche 
Antarctlca Bler 
Welne erster Firmen 

Frenndllche Bediennng 
Mâssige Preise. 

^dolpl^o 

Eis tücMiger Ofeaarkiter 
und Adjudant finden sofort Anstel- 
lung in der Padaria e Confeitaria 
Suissa-Victoria Rua do Arouche 
N. 32, S. Paulo. 8 

CASA CALDAS FILHO 
Gegründet in Santos 1894 

Uebernehmen Verzollungen in Santos 
SANTOS 

Praya da Repablica 6C 
Caixa 1»4 

S. PAULO 
E. José Bonifácio 4-B 

Caixa 570 

Rua Visconde Paruahyba 170/172 (Braz)^ 

— São Paulo. — 3906 

Collegio Florence 

jDodiaby 
Gegründet 1863 

Die Unterrichtsanstalt vermittelt 
den jungen Mãdchen, die ihr an- 
vertraut werden, eine vorzügliche 
Lrziehung und gediegenen Ünter- 
richt. 

Prospekte auf Wunsch. 
Der Ünterricht beginnt am 1. 

Februar 1912. 
Die Vorsteherin: 

3798 Rosa Fladt. 

Dentsclie katholische ückle 

Tnternat - Extemat 

: Bazar Tymbiras : 

Kua^fSanta X]plilgeiiia 50 - üi. ]*aiilo 

h Manufaktur- und Kurzwaren 
,Biusen, Weisswâsche 3779 

Spieiwaren 
Anfertigung von Anabenanzügen und Mãdchenkleidern 

Kel^lamtóxoreise ■ 

Direktes Telephcn zwis hen S. Paulo 
und Santos 384fj 

Rezept 

íür Pliosplioriiiasse. 

Ein Rezept für Pliosphor- 
masse, die jeder Feuchtigkeit 
widersteht, dringend benõtigt. 

Man legt Gewicht daraiif, 
dass sie erster Güte sei. Guie 
Bezalilung zuge^ichcrt. An- 
gebote Rua S. Bento Nr. 
i'ó, S3o Paulo. 3901 

1 tKoaECEEBaaLiBcitgsg-ifcnBa tu 

I Za veriDieten 

Die ganze Kundschaft bezeugt, 
dass die Ausstellung grossartig ist. 
Wer kõnnte auch deai guten Ge- 
schmack der Casa Freire wider- 
stehen ?• Das glitzt und funkelt zau- i Ein Ehepaar mit eigenem Hause 
berhaft in den S.haufenstern. Die'gibt an ein kinderloses Ehepaar 
Firma führt ein ..Brlcà-Brao"- zwei gute Schlafzimmer mit 
Soriiment, wie es kein zweites giebt, 

i^in iãcliiiser Kellner 
(Berufskellner) wird sofort gesudit. 
Hotel Forster. Rua Brigadeiro To- 
bias 23, S. Paulo. 3899 

(KCSÜllCllt 
eine Waschfrau ohne Anhang für 
Hotel Forster, dieselbe muss 

auch im Hotel schlafen. 3893 

Fran mit Kiad 
sucht leichtere Stelle ais Wirt- 
schafterin. Kann auch kochen. Of- 
ferten unter „A. A. 2000" rn die 
Exp. d. Ztg. in S. Paulo. 39(X) 

Einige gute Bautiscliler 
finden Beschâftiguug. Ala- 
meda dos Andradas No. 99, 
Sao Paulo. 3895 

Ein tiichtíges lãdclieii 
fàr Küche und Hausarbeit wird ge- 
sucht. Rua Maranhão N. 44.' 

Hypothek 
Ver Kapltal zar Veríüg 

Japanisches und Sèvres-Porzellan 
von seltener Schõnheit, prãchtige 

Wer Kapltal zar Veríügang 
hüt nnd dasselbe ani gate ersto 
Hypothek anlegeii miJchte, wen- 

, de sich nach Bua Oeneraí Jar- 
direktem Licht ab. Das Haus hat | gg,, Panlo. Ohne Com- 
Bad mitwarmem und kaltem Wasser, ! „ 
riíicíiorH nnrl naalinlit KHiimoHo. UllSSlOIl* Gasherd und Gaslicht, bãumebe 
standenen Hof. Zu erfragen Rua 

Fay»c,n,reicheChr.»fle.Be««.ke, """mi 
schõne elektro-platierte Waschgarni-; ________________________ 

geschmackvolle Nippes, Ge- Was ist Prost? 

Es ist das beste 
alkoholtreie Getrânk am Platze. 

DutzeDd 2$500 ohne Glas 
Frei ins Haus. 

Bestellungen an. 

^ Cervejaria Germania, ^ 
Telephon 591, 

2916 oder 
Bar Baron, Trav. Commercio 8 

S. Paulo, Telephon 1700. 

uren, 
mãlde bekannter Maler u. s. w. 

Und vor aliem Spielzeug für die 
bevorstehenden Festtage. 3676 

Ceará-Hângematten usw. 
Billige Preise. 

: Rua S. Bento 34-B :—: 
Casa Freire. __ 

Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke. 

Agenten: Nossack & Co., Santos 

Food 

Kaaímaun 

Fritz Haal< 
Praça Republica 58, Telephon 157 

SANTOS. 3803 

Bar - Restaurant- Chop 
Kinematographische Vorstellungen 

für Familien. 
Jeden Abend neues Programin. 
 JbUntritt Irei  

8* Portnáleslscher Spracb- 

Karsus. 
Streng, praktisch u. indivi- 
dualisiert, erteilt von b r a- 
silianischem akade- I 

w misch gebüdeten, deutsch- 1 
S sprechendem Lehrer. | 
" Rua J o s é B onif acio 5A, « 

@ II. Stoe k, S. Paulo. ® 
09 M 

Scliõae DiõWierte Zimnicr 
nach der Strasse gelegen sind 

mit 40 bis 60 OoDtos wird ge- 
sacht von einem Import-Haus. 
Derselbe mass kanfmãnnisohe 
Erfabrorgen haben. Eapital and 
Reingewinn garantiert Nãhere 
Aasknnft wird naoh Angabe der 
Adresse erteilt. Gefl. 
DDter „A. G." an die Exp. des 
Estado de S. Panlo, 3875 

Tiiáti^er Arebitelit 
Praxis in Deutschland und Süd- 
amerika, zuletzt im Iniiern tãtig ge- 
wesen, sucht passende Stellung. 
Suchender übernimmt auch Privat- 

: arbeit (Zeichnungen, Entwürfe etc.) 
' Sefl. Off. unter „Fr. R." an die Exp. 
[ ds. BI., S. Paulo. 5 

Perfeiite Kiícliin 
bei gutem Lohn gesucht. Rua Í3. de 
Itapetininga 4, S. Paulo. 7 

Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

1)  Silo Paulo. 

Neii^el)autes Haiis 
enthaltend 3 Schlafzimmer, mit di- 
rektem Licht, Saal, Esszimmer und 

j entsprechenden Nebenrãumlichkei- 
i ten, von schõnem Obstgarten um- 
j geben, 12 Meter Front, 75 Meter 
i tief. Bond vor der Tür, an der Rua 
I Cardoso de Almeida gelegen, ist 
i wegzugshalber preiswert zu verkau- 
j fen. Nãheres in der Exp. ds. BI 
j São Paulo. 

I Ais Verlíâuferin 
: wird ein junges Mâdchen gesucht, 
welches deutsch und portugiesiscli 

spricht 
Bonbonfabrik Bua Seminário 11, 

São Panlo » ,  

' Cresucllt 
per sofort ein Angestellter für eine 
Registrierkasse, der auch Eintra 
gungen am Balkon zu machen hat. 
Rua Seminário 35, S. Paulo. 3897 

Heller, gerãumiger Saa)| mõb- 
Anfang Januar an zu ver- 

-i .1*» mieten, bei ruhiger, deutscher Fa- """ ' milie. Alameda Barão de Piracicaba 
Nr. 23, São Paulo. 

Avenida Panlista 
In aller Nãhe der Avenida, Rua 

Consolação 370, ist ein unmõbliertes 
Zimmer zu vermietcn. Gas und Bad 
im Hause. Auf Wunsch Morgen- 
kaffee. « 3892 

rension 

Die 
LI 

in Deutsches Diensímâdcben 
nãchstcr Nãhe der Stadt zu vermie-, gesucht für leichte hãusliche Arbei- 
ten. Av. Brig. Luiz Antonio 16-A, S. jten. Zu erfragen Hua Brigadeiro 
Paulo. 4 Tobias 69, S. Pau'o. 3 

Banco daProrincia do Hio Grande do Sul 

GregrtJindet 185s 
l^apitnl 10.000:000$000 :: ^taninihaiis: JPorto Alegre :: í^eser«vefonds f^s. 5.026;890$96C 

Filiale und Agentut*en an allen bedeatenden Plâtzen des Staates l^io Cirande do Sul. 

I^io cie JTsineíii-o, Rua da Alíandega 21. 

Deposites populares. 

Begrenzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. 50$000 bis zu 5:000$000 bei 472 7o Jahres. 

zinsen, ermâchtigt durch Dekret der Bundesregierun^ vom 31, Dezember 1909. Die 

Zinsen werden Ende Juni und Dezember gutgeschrieben. Wõchentliche Rückzahlungen 

von mindestens Rs. 20$(]00 bis zu 1:000^000 eríolg^en ohne vorherigfe Benaclirichtip^ung" 

Das neue Sohuljabr beginnt 
am 8. Januar 1912. 

Die Vorsteherin 
Aliee Caffiep 

3841 Rio de Janeiro. 
102 Rua do Rezende 102. 

Externato Alleinão 
para Meninas. 

Rua da Victoria N. 75 - S. Paulo 

Das neue Schuljahr beginnt am 
8. Januar 1912. 

Anmeldungen von Schülerinnen, 
auch semi-internas, sowie Knaben 
im Alter von 6 bis 10 Jahren, nimmt 
tâglich von 12 bis 3 Uhr entgegen 

Die Vorsteherin 
8879 Hertha Wegner Wwe. 

Freundliches 3904 
mobliertes Zimmer 

an ein oder zwei Herren zu ver- 
mieten. Rua S. Caetano 144, S. Paulo. 

Generalvertreter für den 

Staat São Paulo: 

Kruff & Co. 

Largo de S. Bento 6 A 

Telegramm-Adresse t 

Caixa postal 680, 

Rua dus Andrudas 18 
empfiehlt !hre sauberen Zimmer. — 
Guter, krâftiger M'ttagstisc.h. — Ge- 
trânke : Bier, Wein, Likõre, Frucht- 
sâfte. — Folgende Zeitungen liegen 
auf: Berliner Tageblatt, Klimscher 
Anzeiger, Echo, Jugend. — Piano 
bteht zur Verfügung. — Reele Be- 
dienung. José Schnecbsrgcr. 

Bewílhrtes Haarwasser 

beseitigt die Schuppon und ver- 
hindert das Ãusfallen der Haaro. 

Hergestellt in der 

Pharmuc' x da Luz 
Rua Duque de Caxias 17 S. Paulo 

iloíeíÃlbion 

Rna Brigadeiro Tobias 89 

S. Panlo 
In der Nãhe des engllschen und So- 
rocabana-Bahnhofes, mit elektrischer 
Strassenbahn vor der Tür, empfiehlt 
elch dem reisendvsn Publlkum. 121S 
Uer Eisentümer: Aibert Sohwab. 

Geschlechts- u.Hautkrankheiten 

Dr. Adolpko Lindenberg% 
ex-Assistent des Prof. Lesser der Uni- 
rei sitãt in Berlin" — Sprechatunden 

Bua S. Bento 33 A, von 3—4 ühr 
Wohnung; Largo Santa Oeollla 2 

; Paiiificação Primor: 

Verarbeitet ungarisches Weizenmehl 
durch Teig-Knetmascliinen. 

«: Wienep WeissbPot,«: 
Roggenbrot u. Grahambrot,. 

Pfauiikiiclieii, SílrenMelkaohen 
BuHeikiiffaeH, Hwniekuclien. 

Rua 7 de Setembro 109 
Kio üe Janeiro. (3223 

b-1. liilsssei-liiias 

Ottomar Mõller 
Rua Assembléa Nr. 75 

Telephon 1285 
RIO DE JANEIRO 

Alleiniges Depot der bekannten 
Fleischwaren-Fabrik MSIIer A Co. 

in Barbacena (Minas) 
Schinken, Rauchíleisch, frische und 
Dauerwiirst, Schmalz, Speck 

lu prima 



DeiatscHe 2?^eitnrifi: . 

Bauqueiros 

Hollandezes 

Prima Dona 

Tres Estrellas 

Priiicezas 

377, Perfeitos 

Florinha otc. e^tc. 

Allgemeine Elektrizitâts ■ Gesellscli aí t 

ISKRJLillS^ 
: General-Vertreter für São Paulo und Minas : 
i Companhia Paulista de Electricidado 

Ausführung elektrischer Anlagen jeder Grõsse und Urnfanges für 
^ Stark- und Schwachstrora. — Depot samtlietier Materialien für elektrische 
I Anlagen. 
I Vertreter der Telephon-Fabrik Aktien-Gesellscbatt 

vornials J. Berliner, Hannover. 
! Komplettes Lager von Teleplvonen, kompletten Telephonstationen, 
í sowie sãmtliche Materialien für Fernsprech-Anlagen. 
! Haupt-Contor: 

i llua Sao Bento JNr. 5 - São Paulo 

t 

(^rvejaria Gnanaba^ 

A vis. ';„Demagny"-Bntter 

Infolge der grossen anhaltenden Hitze war es uns 
nicht müglich, unsere werte Kundschaft wâhrend der Weih- 
nachtsfeiertage so zu bedienen, vvie . es sonst der Fali ist. 

Dnmit wir ftti die bevorstehenden Neiijahrs-Feier- 
tage Bcstellunsen auf Fassbior, Automaten u. Eis 
l)rompt ausftlhreu konnen, bitten wir selir darum, sich 
vor dioson Tagen schoii inlt allen Gotrãnken In 
Fiaschen zu verseben und uns Bestellungen auf Fass- 
bier und Eis frühzeitig machen zu wollen. 

Die Fabrikanten dieser ausgezeichneten Butter haben beschlossen: 
in Brasilien eine Fabrik zu errichten, um dem Bedürfuis des hiesigen ■ 
Konsums nachzukomnien. 

F. Demagny - MINASi 

Bestellungen: GAKCIA, NOÍiUEIRA Conu) 

Loja do Japão , a,» 

Companhia Antarctica Paulista. s. Bemo 54 - s. Pauio 

Loteria de 8. Paulo 

Unter Aufsicht der Staatsregierung, um 3 Uhr naohmif- 
tag» im Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, 8. Paulo 

Sounabend, den 20. Januar 1912 

200 Contos 

Oanzes 9$000. Teillos $900 

Loose werden in allen Lolteriegeschâften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern müssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Thesooraria das Loterias do Estado de São Paulo 
Baa Barão de Puranupiacaba N. 10. 

Telegramm-Adresse: liOterpaalo — S. 1'AUl.O. 

Rua Tapinambá N. 10 :: S. PAULO 

Dem hochgeschãtzten Publikum von 
São Paulo und Umgegend hierdurch zur 
gcfl. Kenntnis, dass der Ausstoss meiner 
Untergãrigen Biere am ]>onnerstag, 
den 31. ds. lits., begonnen hat, 

Durch Anschaffung von dei* Neuzeit ent- 
sprechenden Maschinen und Apparaten bin 
ich in der Lage, gute haltbarc helle und 
dunkle Biere, welche nur aus hochprirna 
Malz und Hopfen hergestellt werden, zum 
Verkauf zu bringen. 

Und empfehle : 
I 

t- o 
oo CO 

Pilsen 7i à Dutz.. . 
»f yy >1 • • 

Müncben '/i à Dutz, 
y> yy )) • 

7f000 
4S000 
78000 
4$()00 

Bismarck hell '/i à Dutz. 4$000 
'í. Paulo ,, V» „ „ . 3Í500 
Bier in Fâssern à Liter 500 Picid. 

Um geneigtes Wohlwollen bittet 
Hochachtungsvoll 

1 Scl:uncLid.t, 

o I 
o j 

J 

r 

ÍSAXOWIA 

^ ^ ^ I Henrique Brunckhorst & Cia. 
^ ^ ^ ^ ^ 

Erofínun^ unserer mit den modernsten masctiínellen Einricfítun^en aus^estatteten 

JSiilig^e Preise JBlegaiite Ausiüliriiiig^ JPrompte Ijteíeruiig^ 

Fabriken; Rua Visconde de Parnahyba 170/172 — Telephon 2297 — Lad6nt Rua Alvares Penteado 2-B — Telephon 2396 — Rua Sebastião^Pereira Nr, 5 

CíAuslro-Americana 

Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Triest. 

NScbste Ãbfabrteo sacli Europa: I Nãchste Abíatirten nacb dem La Plata 
Alice (Doppelschrauben) 16. Januar i Francesca Januar 
Francesca 30. Januar Laura l"- Jannar 
Laura G. Februar 
M artlia Washingtonll. „ 

Üer Postdampfer 

Sofia UohODberg 
geht am 2. Januar von Santos naoh 
Rio, Almeria, Neapel 

und Triest. 
Passagepreis 3. Klasse nach Al- 

180 Francs mena 
nach Neapel 
iiacli Triest 

190 
130$000 

Der Postdampfet 

Atlanta 
geht am 4. Januar von Santos nacu 
Montevideo und 

Buenos Aires 
Passagepreis 3. Klasse 45$, ex- 

1 Triest isuímw klusive Hegierungssteuer. 
Dlese modera elngerichteten Dampíer besiizen ^3 Klass- 

Kabinen füi Passagiere 1. und 2. Klasse, au^ch 
ist in liberalster Weise gesoigt. Gerautnige opeis.esã!e mede 
Rãüinestehen zu ihrer Veriügung. „ , 
Schnelle Rel.en. Drahtiose Telegraphie «n Bord 

Wegen weiterer Infòrniatlonen wende man sich an die Agenten 
^ojoci,1O3J\JLOX áz Co- 

Hua visconde de Inhaúma 841— Ka» 11 de Junho N l — 
ttlO 1)E JANEIKO 1 SA>TOS. 

GHoird.aíio & Comp. 
8. PAULO — Bua 15 de Novembro 27-A. 

Osytzer Origiríal „Otto"- Motores 
Modell C M für Petroleum, Gasolin, Spiritus etc., bester Motor 

für Landwirtschaft und Industrie. 
Betrieb von Dynamos für elektr, Licht und Kinematographen. 

ISaus^g^sissmotoren - ^ 

Dieísicliiiotoreii 

]Soot!§iiuotoreii 
auf Anfrage. 3809 

Grosses Lager von Motoren Modell 
C M, elektr. Motoren, Dynamos, In- 
stai latíonsartíkel für elektr. Anlagen. 
Beste Referenzen Cber verkaufte 

Motoren. 

Ofíicina Meelianica Electrica Aileniã 

A. Bose & Irmão, t^ão fanlo, Kiia Sí, «foão N. 193 

doiupaoliíã Paulista de fijolos dalcareos 

Postíach 130 

iSiíiineribíssk 

OaiiipfíÉülaliiis- 

Aromatisches 

Eisen-Elixir 
; Elixir de ferro aromatisado glycero 

Fabrik; j phosphatado 

Rua Porto Soguro l i Nervenstaikend, wohlschmeckend- 
! leicht verdaulich und von über- 

Telephon 920, j raschendem Eríolg. 

I Heilt Blutarmut und deren 
; Folgen in kurzer Zeit. Qlas 3$000 

Von nun an sind wir in d; r Lage, ^aiidstteiii-1 Zu haben in der 
eigeneu ]FabrÍkat8 von bestor i|,uaii-! Piiamiacia da Luz 

tüt und zu konkurrenzlosen Preisen zu llefern. 2420 i Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Geschãftsleitung: 

RUA BENTO N. 29 
(2 Stock). 

Einheimische Industrie. 

Arííkel für Transmissíonen 

Wir haben stãndig alie für Transmissionen erforderlichen Artikel 
uf Lager. 

Gedrehte Welien von 1 bis G Zoll. 
Verbindungsutücke. Modernes System, von uns in S. Paulo mit 

grossem Erfolg eingeführt. Fabrikat der nordamerikanisdien Bond 
Fondry and Machine Co., deren Generalvertrcter in Brasilien wir sind. 
Billiger ais auslândisches Fabrikat. 

Pressionsringe von deroelben Qualitãt und Fabrik. 
Lagerp einfache und automatischei dito. 
Trâger fttr die LageP| dito, für Dach, Mauer etc. 
Riemscheiben aus amerikanischem Wcichstahl. Sehr be- 

kannt und wegen ihrer ausgezeichneten Resultate bevorzngt. Fabrikat 
von The American Pulley Co., Philadelphia, deren Generalvertung wir 
ebenfalls besitzen. 

Kiemen «Ballata» Dick. Wir beziehen die berühniten Original 
«Eallata»-Riemen direkt von den Fabrikanten R. & J. Bick in Glasgow 

ScÊiialepòle in allen Typen und Qualitãten. Die huuptsãchlíchan 
Fabrikate stets auf Lager, besonders der New York & New Jersey Lu- 
bricant Co., deren Agenten wir sind. 

Ausserdem fertigen wir alie Stücke für Maschinen überhaupt, für 
Transmissionen u. s. w. an. ' 

Préise konkurrenzlos 

Martins & Barros 

£1G Nachfolger von MARTINS, AMARAL 0. 

Rua S. Bento 21-A Qnn pniiln R. Lopes de Oliveirâ 2 
Telegrammadr.: «Progredior» ^ dUlU Caixa 6 

Passaglor-Dleust 
«Cap Verde» 26. Januar 
«Gap Roca» 9. Februar 
«Cap Verde» 12. April 
«Cap Roca» 26. Ajiril j 

PiSikgler- 
«Petropolis» 
«São Paulo» 
«Belgrano» 
«Bahia» 
«Pernambuco» 
«Tijuca» 
«Petropolis» 
«São Paulo» 
«Belgrano» 
«San Nicolas» 
«Bahia» 

and FrAohtdampfer. 
5. Januar 

19. Januar 
2. Februar 

16. Februar 
23. Februar 

1. Márz 
22. Mãrz 
f,. April 

19. April 
3. Mal 

17. Mai 

ULd Fr&cht»Dlcnft. 

Der Postdampfer 

Asuncion 

•' Kommandant: R. Stückig 
geht am 2. Januar von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Lisaabon 

Leixõea 
und Hamburg 

Passagepreis: 
I Klasse nach Lissabon 

Rekor 

SoliBelldleut zwlsohen Boropa, Bi a 
filien nnd Klo da Prata. 

Nãchste Abfahrten nach Europa: 
«Cap Arcona» 9. Januar 
«Cap Ortegal» 
»Cap Blanco» 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Ortegal 
• Cap Blanco» 

u. Leixões 380.00 
exklusive Regierungssteuer. 

Mk. 

die moderuste ^clireibmai^chine 

Aeusserste Schneiligkeit u. Durchschlagskraft 

Tasten 88 Zeschen 

Zahnârztlieiies Kabinet 

Dp F^ídinand Woms. 
alleiniger, diplomirter, deutscher 
Zahnarzt und sehr bekannt in der 
deutschen Kolonie mehr ais 20 Jahrs 
tãtig. Modem und hygienisch ein- 
gerichtetes Kabinet. Aosfilbrang aller 
Zabnoperatlenen. Garantia für alie 
prothetische Arbeiten. Sobosarzlosei 
2ahnzlehen nach ganz nenem privile 
gierten System. Auch werden Ar- 
beten gegenmonatlicheTeilzahlungen 
ausgeführt. 

Sprechstunden von 8 Uhr früh bia 
5 Uhr Nachmittags. (3027 
8— Praça Antonio Prado — 8 

Wohnung i General Jardim 18. 

Dr. W. Seng 

Operatear a. Fraaenarzt. 
Telephon N. 38. 

Consultorium und Wohnung: 
Roa Barão Itapetininga 21 
Von 12—4 Uhr, S. Paulo. 3048 

Laxifi7 

Das idealste All)fiihrmlttel 
schmeckt gut u. wlrkt si«her. 

Schachtel Rs. 14500. 

Pharmacia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55, São Paulo 

1. Klasse nach Hamburg 400.00 Mk 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 
üiuiuar exklusive Regierungssteuer. 

29 Januar 3. Klasse nach Rio de Janeiro 208 000 
9. Februar ; exklusive Regierungssteuer. 

8. Klasse nach Hamburg 157$500 
7. Januar 1912 ■ inklusive Regierungssteuer. 

19. Januar 1912 13. Klasse nach Lissabon 

ii 

Sifilierste Fiiliriiiig des Papiers EinrichtQDg Scôrift 

«Cap Vilano» 7. Februar | und Leixões_ 89$300 
«Cap Arcona» 28 Februar inklusive Regierungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Em- 
richtungen versehen und bieten deshalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
deu denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an 
ebenso wie portugiesischen Koch ut.d Aufwãrter und bei sâmthchen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mit eingeschlossen bis Portugal, 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
aich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspai 12, SANTOS.—Rua Alvares Penteado 2t (sob.) S Paulo. 

Alleinverkaii í 

íRP á €o., Rio de Janeiro 

&tx\rÍ€lov 

Hochwictitig u. lucratlv. 

Firma gesncht, die mit Bauauterneh» 
muug^eu n. UaubeliOrdeu arbeitet, für den 
Atleiuvertrieb elnes hocliwiclitigeu Bau- 

———.— stofícs. ——— 
Der Artikel ist bereits in verschiedenen Lãndern Euro- 

pas in grossem Umfange eingeführt und kõnnen damit be- 
deutende Umsiitze mit hohem Verdienst erzielt werden. 

Firmen, die gegen Cassa kaufen, wollen sich melden 
unt. B. K. 19 «n Joh Neider, Schõneberg-Berlin, Schliess- 
fach Nr. 4. (3903 

Dr. SÊNIOR ' 
Amerikanischcr Znhn^irzt 

Rua S. Bento 61 
Sprloht deutsçh. 

Für Hcrrn 

Carl Schncider 

liegen Nachrichten in der Ex- 

pedition dieses Blattes S. Paulo. 

Abrahão Ribeiro 
Reohtsanwnlt 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 

Rua 
Wohnung: 

Maranhão No. 3 

R.1VI.S.P. 

Tti* Boyai Mail Steam Paokit 
Couipany. 

Mala Beal lupleza 

P.S.N.C. 

The Pacific Steam Havigation 
Company. 

Mala lleal Ingloza 

Thames 
Oropesa 

Nãchste Abfahrten nach Europa i 
2. Januar 
3. Jauuar 

Aragon 
Orita 

9. Januar 
16. Januar 

Drahtiose Telesraphle (Systsm Marccni) an Bord. 
Der Bchnelldampfer 

Thames 

gcht^ am 3. Jan. von Santos nach 
Itiu, Bahia, Pernambucoi São 
Vicente, Lissabon, Vigu, Cher- 
kours und Mouthampton.j 

Der Suhnelldampfer 

Ara^uaya 

Der Schnelldampfer 

Oropesa 
geht am 3. Jan. von Santos nach 
Rio, S. Vicente, Laa Palmas, 
Liasabon, Lelx6es, Vigo, Ca> 
runha,l.a Palice und Liwerpooi. 

geht am 9. Jan. von Santos nach 
faiontewiiico und Buenos Aires. 

Alie Dampfer haben Arzt, Stèwards, Stewardessen und franzõsi- 

Der Schnelldampfer 

Orcoma 
geht am 2. Januar von Aio nach 
Montevideo (mit Umsteigung nach 
Buenos Aires), Valparaiso und 
Calao. 

cr:) 

schen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 
Es werden Eisenbahnhilleta von LA FALIOE naih PARIS Ter- 

kault Àlle weitcreu Ausk'"infte werden in der Agentar crteiU. 
Bm B. JBWt* W. SO = S. Prato. 

Brazilelro 
Der ôamp er 

{iimo 
geht am 4. Jan. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Anturiiia, S. Fiancisco, Ita- 
iahy, Florianopolii, Rio Grande, Fe- 
io» as, Porto Alegre, Montsvideo und 
Baem 8 Al^es. 

Oei Oauipfer 
{SATURNO 

«eht am 12. Januar von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, já. Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Polotaa, Porto Alegro, Montevideo n. 

! Baenos Aires. 
I Der Dampfer 

MAYRll^U: 
, i<eht am 18. Januar von Santos nacb 
S. Francisco, Itajahy, Florianopolis, 
Oananéa, Iguape, Paranagua, Laguna 

Fahrschmne sowie weitere Aus- 
künfte bei den Vertreter 

J. E. Ribeiro Campos 
Fraoa üa Republica i (Sobrado.) 

Lamport & Holt liÍDie 

Passagierdienst zwischen Brasilien 
und den Vereinigten Staaten 

Der Dampfer 

Tenn\|son 

geht am 3. Januar von Santos (nach 
Rio de Janeiro 

Bahia 
Tríndad 

Barbados und 

3776 New-York 
Wegeu weiteren Informationen 

wende man sich an die Agenten 

F. S. Hampsliirs & Co. 
S.Paulo: Rua 15 de Novembro 20 
Sauatasi iS <«Ne«.30,&c!braéo 

Hainburgf-Ãmerika Linie o 
363 Dampfer mit 929,493 Tons. 

Der Postdampfer 2830 

Hohenstaufen 
Kommandant J. von Holdt 

geht am 12. Jan. von Santos nach 
Rio, Bahia, Madeira, 

Lissabon, Leixões 
und Hambarg. 

Dieser Dampfer íet mit allen Be- 
quemliohkeiten und aliem Konifort 
für Fasíagiere erster und dritter Klasse 
vereehen. Telegraphie ohue Draht 
lur Verfúgv.n^ der Passagiere. 

Fahrpreise: I. Klasse nach 
Hamburg M. 600. — I. Klasse nac 
Portugal M. 500. — III- Klasse nac 
Portugal 99$800. 

AusKunlt ertellen die Qenerai 
Agenten für Brasilien 
Theodor Wille & Co 

B. P AULO; Lurgo Ouvidor, 2 
QANTOS; Rua 8. Antonio 54 n. -56 

BIO: Avenida Oentral 7a. 

Hamburg Amerika-Linie 
Nâchsle Abfahrten: «Kõnig Wil- 

helm II.» 19. Februar 1912, «Kõnig 
F. Angust. 27. Mãrz, «Kònig Wil- 
helm II.» 29. April. 
Der Doppehchrauben-Schnelldampíet 

Kõni^FriedriehAngDst 
Kommandant: G. Bachmann 

geht am 19. Januar mittags von 
Rio de Janeiro nach 
Lissabon, 

Ylgo, Sonthampton, 
Boulogne sim. u. Hambarg 

Reise nach Europa in 11 und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Ausknnft ertellen die Generp! 
A^enteu íür Brasilien: 
Theodor WUle & Co. 

a. i'AÜLO: Largo do Ouvidor 2. 
RAÍÍTOS: Rua SantoAntonlo 54-56 
KIO' AvaoJd» C«nt»l 79. 388^ 

Companliia Nacional de 

Navegação Costeira. 
WScbentlioher Passagler-Díenst zwl- 
sohen Rio de Janeiro cnd Porto Ale- 
gre, anlanfend die Háfen Santos, Pa- 
ranaguá, Florianopolis, Rio Grande n. 

Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPEMA 
g.ht am 7, Januar von Santos nach 

Paranauá, Florlanop^olls, 
Rio firande, Pelotas 

nnd Porto Alegre. 
Nimmt Fracht etc. 

Diesa D.impfer haben ausgezeich- 
nete Kâumlichkeiten für Passagiere 
nnd habeti Eiskammern. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
sendern und Empfâugern der durch 
ihre Schiffe transportierten Güter 
bekannt, dass die letzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 
pfangen und abgellefert werden. 
Nãhere Âuskunft: Rua 15 de VIo- 
vombro N. 86 (Sobl. SANTOS. 

Gesucht 
zum 1. Januar wird von kleiner 
Famllie eine ordentliche Frau oder 
Mâdchen für alie hãuslichen Ar- 
beiten. Zu erfragcn Rua Victoria 
Nr. 84, S. Paulo. 683'' 

Massage-iustall; 

von Otto Koch Junion 
approbirt an der kgL Universitãt zu 

Berün. 
Behandlun^ nach streng wissen- 
schaftlichen Vorschriften von fol- 

genden Leiden : 
iVl igrãne, Neuralgie,Krámpfe, Rücken- 
m ar ksleiden, V eitstanz, Asthma, Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, "Croup- 
Husten, Emphysem, Frauenleiden- 
Krankheiten der Verdauungsorgane, 
Magenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasen-Leiden, 
Englische Krankheit, Gelenk- u. Mus- 
kel-Rheumatismus, Hiiftgelenk-Ent- 
zündung, Muskelláhmung, Schwund. 

Die Anstalt ist mit den modern- 
sten Apparaten ausgestattet für 
Wasserbehandlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder; (Krãuterbâder nach 
Kne)pp-Lohtannm,Moorlauge-,Eisen- 
moor-, Eichenlohe, Kohlensâure-, 
Schwefel-Bãder etc.) 

Für die Behandlungvon Damen 
stehteine Masseur in zur Vei- 

fügung. 
Rua Beniamin Constant 21. 

Frau Frieda Weadt 
in Deut&ohland geprüfte Uebamme 

Roa Onze de Âgosto Nr. 80 
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